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Mittwoch, 23. Dezember 1925. 


Erſcheint 
an allen Werktagen. 


Bezugspreis monatlich Zkoty 
bei der Geſchäftsſtelle 350 
in den Au gabeſtellen 3.70 
durch Zeitungsboten . 380 
durch die por. . . 3.50 
ausſchl. Poſtgebühren, 
ins Ausland 6 Goldmark bei 
täglicher Verſendung und 5 
Goldmark bei 2 mal wöchent⸗ 
licher Verſendung. 


Poſtſcheckkonto für Polen 
Nr. 200 283 in Poren. 


Bei höherer Gewalt, Betriebs ſtörung, Arbeitsniederlegung oder Ausſperrung hat der Bez 


Fernſprecher 6105, 6275. 
Tel.⸗Adr.: Tageblatt Poſen. 


Tſchitſcherin, Gen; und der Orient. 
(Von unjerem ſtändigen Berichterſtatter.) 
(Nachdruck auch mit Quellenangabe, verboten ) 


E. S, Konſtantinopel, Dezember 1925. 
Dran flieht in der Türkei den fih langſam, aber fehr 


mit illuſtrierter Beilage: „Die Zeit im Bild“. 


keinen Anſpruch auf Nachlief 
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Einzelnummer 15 Groichen 
FFF 


mit iluuſtrierter Seiläge 30 Gr. 


(Posener Warte) 
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checkkonto 
Nr. 6184 in Breslau. 


teher 
erung der Zeitung oder Rückzanlung des Bezugspreiies. 


64. Jahrgang. Nr. 296. 
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für Deutſchland Anzeigenprets: Petitzeile (38 mm breit) 45 wu 


: Anzeigenteil 15 Grofchen. 
fite die Millimeterzeile een 45 Groſchen 


Sonderplatz 50% mehr. Reklamepetitzeile (90 mm breit) 135 S* 


Amerika oder England? 


Wie der „Kurjer Pozuanüski“ erfährt, it der Er- von Locarno 


deutlich vorbereitenden Erfolg Englands in der höhungsbetrag der zweiten Aktienemiſſion der Bank Polski 


Moſſulfrage als eine direkte Auswirkung der engliſch⸗fran⸗ 
zöſiſchen Einigung über die mitteleuropäijchen Probleme an. 
Man weiß, daß ſich die engliſche Front im Orient ver⸗ 
längert hat, aber an die Zuverläſſigkeit und Treue des neuen 
Bundesgenoſſen L keni an zu England glaubt man nicht. 
Die ſcheinbare Löſung der deutſchen Trage wird nicht für 
endgültig 1 7 8 75 da Rußland fo völlig außer acht gelaſfen 
wurde. upland aber iſt und blei bt für die 
Politik Europas im Orient ausſchlag⸗ 
gebend, da in ihm die orientaliſchen Völker trotz mancher 
innerpolitiſchen Verſchiedenheit die nächſte Stü Be 
ſehen. So befürchtet man im Often allgemein die er- 
z wungene Einſtellung Deutſchlands in eine große 
Europafront zur er der Sowjetunion, ein Vor⸗ 

ehen, das im Orient als der Auftakt zu einer gemein⸗ 
ſchaftlichen Ausplünderung und Vergewaltigung aufgefaßt 


wurde. Die deutſche Regierung hat wiederholk dieſe Be⸗ 


fürchtungen als ganz gegenſtands los bezeichnet, 


und angeſichts der in manchen deutſchen Kreiſen herrſchen⸗ 
den Mißſtimmung über den Locarno⸗Vertrag hat man fih 
im Orient in dieſer Beziehung tatſächlich ſchon bis zu einem 
prob Grade beruhigt. Aber in jedem Falle empfin⸗ 
et man, ſowohl in Sowjetrußland wie in allen orientali- 
ſchen Ländern, eine Entwicklung, die Deutſchland in den 
freien Entſchließungen in bezug auf ſeine Außenpolitik, in 
der Möglichkeit einer entſchiedenen Orientierung nach Oſten 
hin, vertragsmäßig knebeln müßte, als einen höchſt uner⸗ 
wünſchten Umſtand. 
Seit der Unterzeichnung des Locarnovertrages in Lon⸗ 
don iſt nun in der politiſchen Atmoſphäre im Oſten eine 
ewiſſe Umſtellung eingetreten, die ſich in zwei⸗ 
acher Hinſicht äußert. Einerſeits iſt die Moskauer Außen⸗ 
politik ſichtlich beſtrebt, mit den europätſchen Großmächten 
nähere Fühlung zu gewinnen, andererſeits ſind die 
aliſchen Länder, und gerade die Türkel, infolge dieſer 
ſcheinend neuen Einſtellung der Sowjetpolitik, von einem 


Gefühl der Unſicher heit erfaßt, in dem fie die geheim⸗ 


ſpannter Aufmerkſamkeit verfolgen, 


CP y aa n 


daß ſein Pariſer Aufenthalt die größte polit 


nisvolle Tätigkeit. Tſchitſcherins in Europa mit Argwohn 
und Mißtrauen verfolgen. Sie empfinden es jetzt beſon⸗ 
ders deutlich, daß ihre bisherige einſeitige Einſtellung 
zut Sowjetunion ihre ſehr bedenklichen Seiten haben kann. 
Tſchitſcherin hat es bisher immer verſtanden, ſeine 
ſchlauen politiſchen Manöver in Europa und Aſien mit dem 
Schleier eines undurchdringlichen Geheimniſſes zu 
umgeben. Angeblich wegen ſeiner angegriffenen Ge⸗ 
ſunbheit, in Wirklichkeit ohne Zweifel zu pol lischen Zwecken 
weilt er jetzt ſchon faſt zwei Monate in Weſteuropa. Und 
für die aſtatiſchen Länder, die feine Tätigkeit mit nie 
) i e8 zurzeit natürlich 

klar, daß Tſchitſcherin der Reihe nach mit Italien, Frank: 
teich und England in nähere Beziehungen zu treten ſucht. 
Über die Reſultate feines Aufenthaltes in Italien i 
Näheres bisher nicht bekannt geworden. Der ruſſiſche Bol⸗ 
ſchewismus und der italleniſche Faſzismus find anſchei⸗ 
nend unverſöhnliche Gegenſätze und Todfeinde. 
ihren Methoden zeigt ſich doch, daß die Extreme ſich 
oft berühren. Und wie groß auch der grundſätzliche Ant⸗ 
agonismus fein mag, fo ift es doch gerade Italien, das 
von allen alliierten Ländern am meiſten beſtrebt ift, gute 
Beziehungen zu Rußland aufrecht zu erhalten. 
Denn die ruſſiſch⸗italieniſchen Handelsbeziehungen waren 
feit Jahrzehnten ſehr innige, wenn auch bei dem bedeuten⸗ 


den Export fübruffifchen Weizens nach Italien die Handels⸗ bemühen, gena 


bilanz des letzteren Landes ganz paffin war. 

Am 11. Dezember traf Tſchitſcherin, vom Süden kom⸗ 
mend in Paris ein und teilte den ee herbeiſtrömen⸗ 
den Interviewern lächelnd mit, er habe in Cannes ſeinen 
Geburtstag gefeiert. In Konſtantinopel weiß man genen, 
Bedeutung hat, da er nicht nur mit Briand längere Aus⸗ 
re ipe P gehabt hat, ſondern auch mit dem in 
Paris weilenden türkiſchen Außenminiſter verhandelt hat. 

Auch die Möglichkeit von Verhandlungen mit Cha m- 
berlain wird in Paris anſcheinend ins Auge gefaßt 
und beſprochen. Bei der bekannten Haltung der ſtarken 


engliſchen Arbeiterpartei dürfte Tſchitſcherin in London 


doch wohl eines freundlichen ee ſicher fein. 
Mehr noch vielleicht deshalb, weil Somjetrußland eine für 
England ſehr bedenkliche Rückendeckung der 
Türkei in der Moſſulfrage darſtellt. Es braucht 
hier wohl nicht mehr hervorgehoben zu werden, daß Moſſul 
nicht, wie die Engländer geſchickterweiſe glauben machen 
wollen, eine rein geſchäftliche Petroleumfrage iſt, ſondern 
vielmehr eine Frage von der größten politiſchen 
Bedeutung, da Moſſul zurzeit als der Brenn⸗ 
punkt in dem großen Ringen zwiſchen dem britiſchen 
Walfiſch und dem ruſſiſch aſiatiſchen Elefanten erſcheint. 
Immerhin wird es England jetzt wohl kaum, wie vor 
achtzehn Jahren, gelingen, Rußlands aſiatiſche Politik 
dauernd an die Kette zu legen, denn die ruſſiſche Nußen- 


Aber in gemäß 


ch elt 


noch nicht endgültig entſchieden worden. Grund- 
jägli wurde jedoch beſtimmt, daß der Teil der Aktien, der 
einem Auslandskonfortium abgetreten werden 
fol, nicht 49 Prozent des vergrößerten Stamm: 
kapitals betragen wird. Die Leitung der Bank ſoll für 
Nepräſentanten Polens garantiert werden, um den pol⸗ 
niſchen Charakter der Emiſſionsbank aufrecht zu erhalten. 
Die ausländiſchen Aktionäre erhalten dagegen Sitze in 
dem Aufſichtsrat der Bank. Der Emiſſionspreis der 
neuen Aktien ſteht noch nicht feſt. Durch die neue 
Emiſſionsſumme will man in Verbindung mit dem Kapital 
aus der Verpachtung des Tabakmonopols einen Gold- und 
Valutavorrat ſchaffen, der 160 Millionen Dollar überſteigt 
und die Emiſſion von mehr als zweieinhalb Millionen 
(foll anſcheinend Milliarden heißen !) Stoty zur hinlänglichen 
Vermehrung des Geldumlaufs geitatten fol. Die Ver ⸗ 


handlungen mit Auslandskapitaliſten folen im Januar f 


beginnen, und man erwartet gegen Ende des genannten 
Monats eine endgültige Entſcheidung. 


Verpachtung des Tabakmonopols. 


Nach einer Meldung der „United Preß“ hat ſich in Finanz ⸗ 
kreiſen Amerikas das Gerücht von Vorverhandlungen mit Polen 
über die Gewährung einer Anleihe von 100 Millionen Dollar auf 
der Grundlage des Tabakmonopols verbreitet. Die Gläu⸗ 


biger verlangen aktive Mitarbeit. Es kommt die American Tobaco. 


Comp. in Betracht. Da die Bankierfirmen zu den mae. 
niht geneigt fein follen, wird die genannte Geſellf wahr ⸗ 
ſcheinlich ſelbſt die Obligationen emittieren. ö 


deutſchland und polen. 


der polniſchen Delegation 
feiner Reife nach War» 


Der 
iſchen Ver ungen, Dr. Pr 
rlin, um fi im weiteren Verlau 
prang begeben. Seine Rückkehr nach Verlin wird in den erſten 
gen des war erwartet. In der zweiten Hälfte des 
nächſten Monats ſoll zwiſchen der polniſchen und der deutſchen 
De ion ein Noten austauſch über die e 
erfolgen. Der Abſchluß eines Proviſoriums mit 1 
land iſt nach dem „Kurjer Pognanski“ nicht aktuell. as 
genannte Blatt bringt eine Preſſeſtimme der Deutſchen All⸗ 


über die deu 
dzyaski, verläßt ih 


gemeinen Zeitung“ über die Vertragsfrage: „Die Handels⸗ 
be ratungen A Polen — wieder begonnen. Der c Boll» 
krieg iſt für uns aus itiſchen und wirtſchaftli ründen 


keine Annehmlichkeit. as die deutſche Ausfuhr nach 
Polen betrifft, jo it den Deutſchen vorläufig 
nichts daran rer Der Zloty kann nichv als 
Zahlungsmittel betrachtet werden, und die Re nungen 
in Dollar werden nicht gezahlt, weil der Dollar zu teuer ift 
Deshalb werden alle Fragen, die den Handelsdertrag betreffen, 
von neuem erörtert, und erſt dann wird ein Ende der 
A en Wirtſ ltniſſe zwiſchen den beiden Ländern 


möglich 
Tſchitſcherin in Berlin. 
Tſchitſcherin hat in einer Preffeunterredung beſtätigt, daß 
den Unterredungen mit Briand und ren 0 
„ Ankunft des neuen Sowjetbotſchafters N atoms? 
in ris 4 Verhandlungen iſchen Frankreich und den 
Sowjets, und zwar in der erſten äl des 
würden. Von einem Zuſammentreffen mit Chamberlain 
3 er nichts. Die Sowjetregierung fei der Meinung, daß 
der Eintritt Rußlands in den Völkerbund unmöglich wäre, 
da die Gegenſätze zwiſchen den Sowjets und den kapitaltſtiſchen 
St 4r gro K 2 re 6 ſſch jedoch 
erbund möglich zu m 5 e erung we j 
mühen, ue Verträge mit England und anderen ten 
Fra ihrer Beziehungen zu Rußland zu erlangen. Die 
chieds verträge feien jedoch für Rußland unannehm⸗ 
bar. Rußland ie für allgemeine Abrüſtung und werde 
allgemeine Abrüſtungskonferenz unterſtützen. Die Verträge 


nuar, beginnen 


politik befindet ſich heute ſicher in ſehr viel geſchick⸗ 
eren Händen als im Jahre 1907. 

Die Möglichteit einer britiſch⸗ruſſiſchen Verſtändigung, 
in welcher Form ſie ſich auch vollziehen mag, iſt es, die die 
orientaliſchen Länder mit gewiß gerechtfertigter Sorge er⸗ 
füllt, denn ſie wiſſen, e eine ſolche Einigung fih nur 
auf ihre Koſten vollziehen könnte. Bei der bisheri⸗ 

en einſeitigen Stellungnahme aller aſtatiſchen Länder zur 
eee hat die bolſchewiſtiſche Idee als 
ſolche nur eine ganz untergeordnete Rolle geſpielt; 
gegenwärtig liegen die Verhältniſſe ſo, daß in den rein 
buddhiſtiſchen Ländern, der 12 0 und Tibet, ebenſo 
aber auch in der Türkei und in Afghaniſtan ſeglicher 
Boden für eine bolſchewiſtiſche ropa⸗ 
ganda fehlt. Auch in den von Moskau abhängigen 
zentralaſiatiſchen Republiken, die vorläufig rein agrariſche 
Länder ſind, macht der Kommunismus auch unter den Klein⸗ 
bauern gar keine Fortſchritte. Denn hier haben fih der 
Großgrundbeſitzer mit den Kleinbauern rechtzeitig in einer 
muſtergültigen Weiſe verſtändigt und jeder tommu- 
niſtiſchen Propaganda den Boden faſt völlig abge⸗ 
graben. So findet die kommuniſtiſche Doktrin heute nur 
noch unter den arg ausgebeuteten Induſtriearbeitern in 


die Blättchen mitteilt, ift das Gegenteil 


hätten 
E enüber Deutſchland in nichts geändert, obwo 
ußland befürchte. daß Deutſchland unter dem Druck Englands 
Stellungnahme zu Rußland ändern könnte. 


Kriſengerüchte. 
Innenminister Raczkiewicz ift auf 10 Urlaubstage 
abgereiſt. Die Abreiſe 12 das Auftauchen des Ges 
rüchts zur Folge e daß Miniſter Raczkiewicz, als außer⸗ 
parlamentariſcher Miniſter, auf feinen Poſten nicht mehr gue 
rückkehren werde. Dieſe Frage foll jedoch nicht in der Zeit 
der Feiertage entſchieden werden. Was den Miniſter Moras 
czewski betri ſo hält die Sozialiſtenpartei mit der Beſtim⸗ 
mung des olgers, für den eventuell Marek in Betracht 
kommen könnte, zurück, da Moraczewski vielleicht doch 
pan in der ee an bleiben wird, obwohl er feit 
Rücktrittsgeſuch wiederholt hat. 


Arbeitsloſendemonſtrationen in Warſchau. 


Dem „Dien nik Bozgnuanski“ wird aus Warſchau ge 
meldet: Am Sonntag vormittag fand auf Betreisen tommu- 
niſtiſcher Abgeordneter eine Arbeitsloſenverſammlung auf dem 
Sarinkiewicz⸗Platze ftatt. die Verſammlung illegal war, 
dritt die Poligei ein, die mit Steinen beworfen wurde. Es 
wurden 6 Poliziſten verletzt. Die berittene Polizei machte einen 
Borſtoß und griff zur Waffe. Auch einige Manifeſtanten wurden 
verwundet. Du 

Gegen Mittag war die Ordnung hergeſtellt. Eine —— 
der „Agencia Wſchodnia“ aus Warſchau lautet: „Die Arbeitsloſen⸗ 
demonſtrationen in Warſchau wiederholen ſich von Tag 
zu Tag. Die Demonſtrationen find nicht zahlreich, obwohl die 
Zahl der Arbeitsloſen in Warſchau ungefähr 10000 beträgt. Es 
kommen höchſtens 200—300 fonen zuſammen, die durch die 
Straßen der Stadt nach dem Seim vordringen wollen. In einigen 
Fällen hat die Polizei Widerſpenſtige und Aufwiegler verhaftet. 
Wie es ſich gezeigt hat, find die Berhafteten vorwiegend Mitglie⸗ 
der kommuniſtiſchen Jugendorganiſation. In einem Falle be- 
gaben fih Demonſtranten zum Regierungskommiſſar und be- 
ſchwerten ſich bei ihm über die Polizei, die zu energiſch die Des 
monfiranten außeinanbergetrieben habe.“ 


Ein Weihnachtsgeſchent für die Deutſchen. 


Verminderung der Schankſtätten alkoholiſcher 
Getränke. 


In den „Kreſy Zachodnie“, Chodzieß (Kolmar), Nr. 285 vom 
11. Dezember 1925 heißt es: 

„Schon kommen aus der Großpolniſchen Finanzlammer ab- 
lehnende Beſcheide auf die geſtellten Anträge auf Bewilligung 
eines weiteren Konſenſes zum Ausſchank alkoholiſcher Getränke. 
Dadurch vermindert mit dem neuen Jahre die Zahl der 
Schankſtätten bedeutend, ſowohl in unſerer t (Kol⸗ 
mar) wie auch im Kreiſe. 

den ſten Ta werden dieſe Beſcheide auch unſeren 
antaisin — — — was für manchen ein nicht 
ſehr angenehmes Weihnachtsgeſchenk ſein wird. 

Dieſes für einige igens t angenehme Gewerbe wird 
vor Diele > wie ir een ba vielen Deutſchen genommen, 
die jetzt in ihren Lokalen ganz frei polenfeindliche Geſetze (1) 
ſchmieden, und 3 es ihnen hier auf polniſcher Erde beſſer 
geht als ihren Landsleuten drüben im Baterlande, wagen fie es 
in ihrer Frechheit, bei jeder Gelegenheit alles zu 
ſchmähen, was unfer, was polniſch ijt 

Daher wird ſolchen mit Recht ein weiterer Konſens ver- 
weigert. 


- + 

Das Kolmarer Blatt geſteht hiermit ein, daß in der 
Praxis ſich wieder hier das DIR BEER die Deutſchen 
EAN Dieſes Platt hat folgenden Titel und Untertitel: „Die 
Weſtmarken⸗Zeitung“ für die nationalen Intereſſen in den weſt⸗ 
lichen Gebieten Polens. Erſcheint täglich, mit Ausnahme der 
Gonn- und rg „Amtsblattes“ für den Kreis 
Kolmar. Der blipru Blättchens ift: „Nie dimy ziemi 
skąd nasz (Wir ge die Erde nicht her, der wir ent 
ftammen!) 

Bekanntlich beſteht in Polen eine Verfaſſung, die da 
jagt, oniy ia Polen alle Bürger gleich find, und daß es 
eine Ausnahmegeſetze für fie gibt. Das, was uns dies 
il von dem, was theoretiſch vor 
der Welt ſo ſchön vertreten zu werden pflegt. 


China und Indien einen günſtigen Boden, zum Teil auch 
unter den ganz beſonders arg ausgeſogenen Landarbeitern 
und Kleinbauern in Perſien. 
Die ſowjetfreundliche Orientierung in Afien hat des- 
halb im allgemeinen nur rein politiſche und na 
tionale Beweggründe. Die Sowjetunion ſoll allen 
aſiatiſchen Ländern als Rückendeckung bis zu ihrem 
Kampfe gegen Europa, insbeſondere gegen die BT 
Weltherrschaft dienen, deshalb fürchten fie nichts fo 
ſehr wie eine britiſch⸗ruſſiſche Verſtändi⸗ 
gung, die ihr Streben nach völliger politiſcher und wirt- 
. Unabhängigkeit allerdings ſehr in Frage ſtellen 


würde. 
Es iſt möglich, daß die Pariſer Verhandlungen 
Tſchitſcherins im Orient jetzt eine gewiſſe Beruhigun g 
e Folge haben werden. Namentlich die Beſprechungen 
es mfſiſchen Staatsmannes mit demtürkiſchen Außen⸗ 
miniſter zeigen deutlich, daß die ſoeben in der Moſſulfrage 
zugunſten 3 Entſcheidung vorläufig nur 
eine papierner ſein kann. Denn mit der Entſcheidung 
des Völkerbundes wird die Sowjetunion und mit 
ihr die ganze außerhalb dieſes Inſtrumentes ſtehende Welt 
kaum einberſtanden fein. 


Fremdes Kapital in die Bant Holsti. 


den Standpunkt et, 


£ 
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Stanislaw Graustıs 


Geſetz utwurf über die neue Schulverfaſſung. 
Von Thomas Morus. 

3 9 8 Ei haben gerade wir Minderheiten es erfahren müſſen. 
wie verſtändnislos 2 — Unterrichtsminiſter, rr Stanislaw 
Grabski, den innerſten Notwendigkeiten einer in die Tiefe gehen⸗ 
den Kulturpflege gegenüberſteht. Jetzt, da er auch im Kabinett 
Skrzyaski erneut auf den Seſſel des Unterrichtsminiſters zurück⸗ 
gekehrt ift, hat er dem Sejm den Niederſchlag feines pofitiven 
Kulturwillens in der Form eines Geſetzenwurſes über 
die Schulverfaſſung vorgelegt. Da ſeine grundlegenden 
Veränderungen gegenüber dem bisherigen Syſtem auch für die 
. verbindlich fein ſollen, fo werden fe von ein» 

neidender Bedeutung 35 das gejamte deute 

e Schulweſen in Polen fein, p lange uns nicht das in 
er Verfaſſung verbürgte Recht gewährt iſt, in autonomen Ver⸗ 
händen unſere Kulturpflege ſelbſt zu regeln. 

Grabski ſelbſt hat in ſeinem Buch: Von den Pro⸗ 
blemen einer nationalen Staatspolitfik“, deſſen 
zweiter Teil den Fragen der nationalen Erziehung gewidmet iſt, 
der Überzeugung Ausdruck gegeben, daß die neuen Verhältniſſe, 
in die der polniſche Staat durch den Ausgang des Weltkrieges 
9 9 1 daran it, eine grundlegend neue Geiſtes⸗ 

ultur fordern, wenn das Gemeinſchaftsleben dez m i ums 
chloſſenen Volkstums Feſtigkeit und Dauer Die 

ichtigkeit dieſes Satzes (der in erhöhtem für uns 
Deutſche in Polen gilt) wird niemand beſtreiten können, der 
Hele . chaut in die Gründe der furchtbaren gegenwär- 
n e. 
li 


ewinnen foll. 


„Sie wurzelt letzten Endes nicht nur in wirtſchaft⸗ 
n Schwierigkeiten, wie fie heute ganz Europa getroffen 
ben, ſondern dieſe Schwierigkeiten wurzeln vielmehr darin, daß 
olen noch nicht verſtanden hat, ſich geiſtig auf den Boden der 
Tatſachen zu ſtellen, daß ſein Denlen und Wollen auf der einen 
te noch verlettet ift in den Feſſeln einer eingebildeten 
Todfeindſchaft mit den Völkern, mit denen es doch in ſeinen 
Grenzen wie außerhalb der Grenzen a ee ep ge» 
awungen ift, in eine haßverzgerrte Fein as! vor 
T po alleg, was Ayra kei auf der Seite 
aber phantaſtiſchen Zielen einer nationalſtaatlichen Großmacht 
Uung N für die die nden inneren Kräfte heute noch 
len. Die Grundvoxausſetzungen einer wirklichen Machtſtellung 
ens aber find auf der einen Seite die Berftändigung 
mit feinen Minderheiten, die aus der neinander- 
arbeit eine Zuſammenarbeit zum Wohle der ganzen Staats- 
nſchaft werden läßt, auf der anderen Seite die Ub- 
ehr don der Politik der großen Worte zur Staats- 


ec 


— > Plener Tanger. Ze 


jahren und gleichzeitig das roorıreten der n 
und der Erdkunde, die auf dieſer Dale ſchon in Form von Bio⸗ 
logie, Phyſik und Chemie gelehrt werden fol. Damit hat der 
Schüler nach ſieben Schuljahren, alſo am Ende des ſchulpflichtigen 
Alters, einen gewiſſen Abschluß der Allgemeinbildung erreicht, der 
für alle völlig gleichartig iſt. 

Erſt nach Beendigung dieſer ſtebenklaſſigen Grundſchule be- 
ginnt die Trennung UAD 55 ei eine 155 verwirrende Viel- 
fältigkeit aller nur erdenklichen Berufsausbildung. ür die 
Schüler, die in die praktiſche Lehre gehen, folgt die p licht⸗ 
mäßige Fortbildungsſchulzeſt bis zum achtzehnten 
Lebensjahr. Daneben aber kann auch die praktiſche Berufsaus- 
bildung in verſchiedenartigen Berufs ſchulen erworben mwer- 
den, die damit die Lehrzeit erſetzen. 

75 alle diejenigen aber, die noch eine weitere nn 
tiſche Ausbildung wünſchen, beginnt jetzt erſt der Schulgang, 
der die Stelle unſerer bisherigen höheren en einnimmt. Es 
folgt ein dreiklaſſiges Lyzeum und ſchließlich über dieſem 
erſt ein zweillaſſiges Gymnaſium. Hier aber zeigt ſich 
die Neuerung in ihrer vollen Wirkung. Gleichberechtigt neben 
den allgemein bildenden Lyzeen, die den Mittelklaſſen 
mnaſien (Untertertia bis Oberſekunda) ents» 
e ruf s lyzeen, die die .. chen Grund» 

ollen, die nicht nur pral- 


ür die techniſchen, chemi⸗ 


unſerer heutigen 
ſprechen, ſtehen die : 
lagen für alle jene Berufe vermitteln 
15 zu erlernen find, alſo vor allem 

n, kaufmänniſchen Berufe: Der Entwurf nennt u. a. Lygeen 
r Handel, Bauweſen, Mechanik. Wieſenbau, Chemie, wirtſchaft⸗ 
i . Sie ſollen alle die Schüler aufnehmen, die 
nicht in den gelehrten Beruf übergehen, und damit den algemein- 
bildenden Typ fo entlaſten, daß er auch in der durch Fortfall der 
Unterklaſſen verkürzten gn die bisherige Bildungëhöhe bewahren 
kann. eſchloſſen wird dieſe de v T Lyzealbildung beider 
Arten durch eine Prüfung, die das Reifezeugnis vermittelt. 
Sie entſpricht etwa der in Kreuhen längſt abori en Gins 
jährigenprüfung und bildet die Grundlage für bie Erleich⸗ 
terungen im Militärdienſt und die Anſtellung im niederen Staatd« 
dienſt. Die Tore zur Hochſchule dagegen heben nach dieſer Reife · 
prüfung noch nicht Sie öffnet erft der e 
. ialkutrs, der nun den Schüler einführen fol in die 
wiſſenſchaftliche Denkweiſe. Den Lyzeen entſprechend find fie 
wieder gegliedert in Berufsgymnaſien und allgemeinbildende 
Gymnaſten bisherigen Typs. nau entſprechend 1 die 
Vorbildung der Volks ſchullehrer geregelt. i nen 
entweder nach Beendigung der Volksſchule ein fünfklaſſiges Semi- 
nar beſu r nach Beendigung des allgemein bildenden 
ums ein zweiklaſſiges cee m, AA Gymnaftum oder auch 
Beendigung eines allgemeinbildenden Gymnaſiums einen 
einjährigen pädagogiſchen Kurſus, wie er etwa der Seminarklaſſe 


offen. 


ng auf der ndlage ernfter fachlicher Arbeit unſerer Oberingeen entfprict. 

hrenb Grabe in unverftänbli Be ae mmer Auf allen Stufen ift zudem ein gut du 8 über- 
die erſte und wichtigſte Voraus 2 bt überge dürfen, gangs ſyſtem vorgeſehen, das mu geringem Beitverluft jedem 
der doch die lichkeit zur Mitarbeit für ze Bänftel | inbe bei jeder Vorbildung die für feine Begabung geeignete 
aller Staatsbürger abhängt, rt ng zweiten Weiterbildung öffnen fol. Auch der privaten Vorbildung 
feines Geſetzentwurfs. Jos des regelmäßigen Schulganges find alle Möglichkeiten 

Unfere bi Schul ung ſchied zwei gunwert engehalten. i 
dene eee 8 zwei Bi — mar Als theoretiſcher Leiſtung wird man dieſem Entwurf die 
den, die ſich oft ver Slos nüberſtanden, die auf das pral- Anerkennung nicht verjagen können. Die wichtigſten Forderungen: 
tijde Leben eingeſtellte Volks grie für die e und daB erein þeitlidu der ndbildung Beri gun der mirte 
bon 8 m Geiſt erfüllte mnafium. aud im are fi Bedürfniſſe, des Bildungsabſchluſſes mit der 
dieſem im der Zeit eine Gli ng erfolgt, fo daß neben ſchule, wie mit der jog. Einjührigenreife, der Entlaſtung der 
den alten Sprachen, den Kern des Gimnaſiümt ausma U ie nicht einen 


auch Schulen mit ſtärkerer neuſprachlicher oder naturwiſſenſchaft⸗ 


ehrten Beruf anſtreben, find in glüdliciter Weile miteinander 


K ae ati Bet ſtanden waren, ware vereint. Bedeni be , we di te liche 
pa bi der a — — — iel en rer praltilde tana ber Geiepentourfe 2 > ah. 
Bildung. auch ug a nur ein Bruchteil der Echter noch Dieſes neue Schulſyſtem mit ſeinen gahllos praktiſchen ultypen 
sun, — * nt ſtrömte . Fa ee nic fi en Ea Pirra eT ErP ESITT T 
i u h 
ET LEE nt oa ii A 
er mit einem unggut in die anbt wu das Ge Grabski hi 
ohne jeden Abſchluß war und für tides Beben, ehen | im denſelben geber. — einen polniſchen ey AiP EA 
von ber len sp oae 0 bleiben mußte. | ben er felbit N Der Schwung des dealen ui be 
An dieſes von a Seilen mit angegriffenen | werten, der Wunſch, eiwas für ae Welt Vordildliches zu Ichaffen, 
der Entwurf läßt ihn den Boden der Wirflidfeit unter den 


eine völlig neue @lieberung. 
Anterbau für alle Schulen it die fied A 
E g. e e Jane a 
n 
3 
er gentzal 


etzung fehe ein — ii ſelbſt 


üben verlieren. Wir dürfen nun nicht einmal vergeſſen. 
ofen tief, tief verarmt und verſchuldet ift, daz wir gebunden 

an die Enge der Geldmittel. Was für einen reichen Staat 
arobe Geldmittel nicht zu ſcheuen, um ein 
für den verarmten Staat ein unver- 


ermöglichen, fo mit zeihli er. Weniger ügige Pläne wären in die fem Fall 

geringerer geen mmelt werden in ein — ea ge dere aE . dieje techniſchen eme 

genen ſiebenklafſigen © fo alfo ſchon jedes ür die zudem auch die hinreichend vorgebildeten Lehrkräfte 
e beſitzen wü werden auch die fehlen dürften. 5 praktiſchen und mnaſien 

Unterklaſſen der höheren Schulen, ſelbſt wo fie noch wie früher un ie aus arten, ſchlim mer als beſſer 

Ausbildung mit dem r Schuljahr men, iſt als der tige pe 

fo die Klaſſen Sexla bis a a, inneren Aufbau aus Die zweite Gefahr aber — und fie iſt vom Standpunkt 

Senat aama medlare "Ber br Se eh Meane a e netten roch ce 

neue m hinein in eine amerilanifterte, rein 

allem die 5 der Fremdſprache aus dieſen Schul- auf Rüplichfeitawerte eingeſtellte Kultur. Es wäre gewiß falſch. 
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der herr Generaldirektor. 


Roman von Eeuſt Klein. 
(54. Fortſetzung.) Nachdruck verboten.) 
Wie aus einem zerriſſenen Staudamm brach die Er⸗ 
regung aus der Maſſe heraus. Alle ſchrien einmal. 
Mollheim ſelbſt zu fragen, wagte man nicht. 
Reinhold warfen fü hn, zwanzig zugleich — — 
er zuckte die Achfeln. 
weiß ich?” antwortete er. „Sie 


Was haben 
übrigens ſelbſt gehört — ſie ärgern ſich, weil ſie ſich die 


Sache haben entgehen laſſen.“ 


Die Börſe hatte indeſſen andere Sorgen als den Kon⸗ 
irt, den eines ihrer jüngſten Mitglieder mit einem ihrer 
lteſten auszutragen hatte. Man machte ein paar Witze, 

ſtellte Vermutungen an, die ebenfalls in Witze ausliefen, tan 


und ſtürzte ſich wieder ins Geſchäft. 


Schiffahrts werte und Stinnes⸗Aktien waren gerade 


ſehr begehrt. 
„Gelſenkirchen hundertfünfundſiebzig Billionen.“ 
„Harag zweiundachtzig Billionen.“ 


„Dreißig an mich! Hundert an mich! Hundertachtzig 


— 


Zwanzig an mich — — 


Gelſenkirchen 12 0 
Die Börſe rafte weiter — — — 


Reinhold kam in fein Büro zurück, berſtend noch vor 


t. 
„Das danke ich dem Luder, der 
als er Avalescu und Behrens das Ge 
Avalescu klopfte gelaſſen ſeine Zigarette zurecht. 
„Nu wenn ſchon?“ lachte er. 
nichts machen.“ 
Behrens war anderer Anſicht. 


er 1” ſchrie er 


„Sagen Sie das nicht, Avalescu,“ meinte er. „Sie 
Mollheim hat genau gewußt, was 
Die Börſe wird hinter der Geſchichte 
etwas wittern, wird mißtrauiſch werden — Sie werden 


tennen die Börſe nicht. 
er damit getan hat. 


ſehen, morgen fallen die „Neuland“.“ 


„Um jo befer — werden wir billig kaufen können! 


Doch auf 


ehene erzählt hatte. 


„Sie können ja gar 


„Das jhon! 


nung nun einmal für die „Neuland“ hat, wird ſie das tun 


müſſen, ſobald der leiſeſte Gedanke aufſteigt — we Rein, 
So eine 
daß die Deutfche Bankgeſell das Neu- 
zuruüͤckweiſen mußte, we fie 51 Mitteln 


es beſſer, wir auen zurüd, ehe es zu 

. Ki, hauen zurück, ehe es zu ſpät ift 
land⸗Proje 
knapp war, wird Wunder wirken. 


081” rief Avaleseu. „Anſtatt unferer Papiere 


werben ihre Aktien fallen. 
Behrens lächelte fein kaltes, höhniſches Lächeln. 


„Und Mollheim kann nichts darauf antworten — das 
die Favoritin ſeines 
Er muß den Mund 
halten. Er wird ſich ärgern, daß er es nicht vorher ge⸗ 


it das Schönſte. Er kann doch nicht 
berſultans in die Debatte bringen 


t. . 
ein, ſehr fein!” ſchrie Avalescu mit zuſtimmendem 
Gelächter. 


eins aus wiſchen I" 
„Wie? 


Mit funkelnden Augen ſtieß Reinhold die Frage 


heraus. 

„Sehr einfach. Man ſchreibt der Frau Heidenber 
ſo ein kleines Brieſchen, warum unſer Freun 
tor Behrens, feinen Poſten und Sie Ihre Braut auf 
geben mußten. Die Heidenberg ſchnappt ſicher darauf ein.“ 


„Wo ift fie denn jetzt?“ fragte Reinhold. 


In irgend einem Seebade,“ antwortete Behrens. 


„Das kann ich leicht herausbekommen.“ 
„Alſo gut. 
meine Revanche ganz haben.“ 


Reinhold ging einige Momente im Zimmer auf und 
ab. Behrens und Avalescu ſaßen ruhig da und warteten. Kapit 
Sie hatten ſich ſchon längſt daran gewöhnt, auf die Ent⸗ der 
ſchlüſſe und Entſcheidungen ihres um ſo viel jüngeren 


Kompagnons zu warten. 
Dieſer drehte ſich jetzt zu Behrens um. 


Aber unangenehm iſt die Sache doch! 
Borkwitz und Retenfeld find wirklich ein paar faule Köpfe 
— und wenn erſt die Regierung ihre Naſe in die Sache 
ftedt — —! Bei dem Inteteſſe, das die öffentliche Mei- 


„Man könnte der hochmütigen Gans — Sie 
verzeihen, lieber Reinhold — — bei der Gelegenheit auch 


d, Herr Dok 


Aber das alles genügt mir nicht, ich will 


wenn wir meinen, nur die humaniſtiſche Bildung alten Stiles 
könne echte Xildung vermitteln. Bildung ift nicht an bes 
reg Wiſſensinhalke gebunden. Ein Schuſter, der femen Lebens⸗ 
reis geiſtig durchdringt, iſt gebildeter als ein Akademiter, 
der über indiſche und ägnptilche Urkunden gerau Beſcheid weiß, 
aber entwurzelt in ſein benskreis iſt. Aber nur dann 
kann eine Bildung, fei fie bu maniſtiſch, fer fie realiſtiſch-prakliſch 
wirkliche Bildungswerte ſchaffen, wenn fie getragen ijt von einer 
ie aft, in der ihr Bildungsgut lebt. Wohl 
hat Grabski ſelbſt dieſe Notwendigkeit geahnt, wenn er für die 
Schüler und Schulen ein neues Syſtem der Gemeinſchaftsbildung 
theoretiſch forderte. Aber 


in Schülerheimen und Heimanſtalten b 
Grabski praktiſch dieje 


noch vermögen wir nicht zu ſehen, wie 
Ideal verwirklichen will. d 
nicht Halt machen an der Grenze jeiner chauvin ſti⸗ 
chen Voreingenommenheit. nn muß er auch er» 
kennen, daß nur auf dem Boden einer Kulturgemeinſchaft die 
Schule ihren Schülern geiſtige Kulturwerte, feien fie nun allge⸗ 
meinbildend bumagiſtisch feien fie auch praftiſch real abgeſtimmt. 
vermitteln kann. Dann muß er auch die ſelbſtverſtändliche Folge⸗ 
run Nee, daß wirklich ſchöpferiſche Werte in den Schu⸗ 
len 15 inderheiten nur dann zum Wohle des Staates fih ent- 
wickeln können, wenn die Schule feft wurzelt im Geiſte ihres 
Volkstum. Die lobenswerten Ideen einer ſchönferiſchen 
Bildung aber zu verquicken mit der Gngitirninfeit des Chauvints⸗ 
mus heißt mit der linken Hand niederreißen, was die rechte erbaut. 
Wird Grabsfi meje Folgerung feiner Exkenniniſſe ziehen! Wir 
möchten es hoffen zum Wohle des Staates, aber wir fürchten, 
daß unſere Hoffnung trügeriſch iſt. ſolange Grabski ar 
Ruder ſitzt. 


Republit Polen. 


Die große Not. 


In Warſchau plant man die Drganıfierung von Feld g chen. 
die in den Straßen der Stadt an die Arbe tsloſen warme Speiſen 
verabreichen follen. Außerdem ioll fidh der Wagiſtrat mit der Abſich! 
wagen Tyeater⸗ und Kinovorſtellungen. ſowie Fahr ſcheine der 
Stra enbahn und der Autos zu beſteuern und mit Gile der dadurch 
gewonnenen Mittel Arbeits loſe zu beſchäftigen. 


Lafienefi rechtskräftig verurteilt. 
Im Warſchauer Appellations gericht bat die Verhandlung gegen 
Lafcuc kt Rattgefunden. Das Gericht bat das Urteil von 3 Jabten 
Geſän nis beitätigt. Nach Vertandung des Urtellsſpiuchs wurde 
von Kommunisten und Weißruſſen eine Maniſeſtanion veranstaltet, 
Danziger Fragen. 

Ende voriger Woche bat in Warſchau die erte Sitzung des 
ſtändigen Veratungs lomners für Danziger Fragen ſlattge unden. 
Das Komitee hat zum Zweck. die Aktion der Hegierung gegenüber der 
relſiaon Danzig zu bereinheitlichen und die mimiteriellen Bers 
fügungen über die dnekten und inbırefien poinideDaniiger Bes 
iehungen zu Vderinbaren. Zum Komitee gehören Berireier der 
einzeinen Miniſter und zwar: ale Vertreter des Innen miniſters 
Abietlungechef Ruttow: kt, Dr Los und Min ſſterialial Taylor, 
als Vertreter des Finanzministers der Seneraifefreiät des Wuticaf:ö« 
tomitets des Miniſterrates Widomekt, ale Werreier des Kriegs- 
miniſters Nonteradmiral R ocitoms t. als Berirerer des Induſtrie⸗ 
und Handelsminiſtere Abienlungechef Stledeneychen und als Ver⸗ 
reret des Eiſendahnmimiſters r Ktakow sk. 
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Krieg oder Frieden? 


Der „Cas“ in Krakau r „Die Entſcheidung des 
Völkerbunds rates über Moſſul ringt, obwohl fie feit langem ere 
wartet eine neue, den frieden beunruhigende 

age mu ſich. Wird die Türkei 117 der Entſcheidung 
unterwerfen, oder wird triegerijhe Schritte gegen 
-AA kaleka unternehmen? Man Seih langem ſchon, daß die 
Türkei an den Grengen Moſſuls und rafs zahlreiche Truppen 
zuſammenzieht. Man weiß auch, daß ſie die Dardanellen weiter 
— — und es ift auch befannt, daß awifchen ihr und den Sowjets 
Verhandlungen über ein Bündnis für den Fall von friegerifi 
Verwickelu in der Moſſulfrage gepflogen werden. Es fehlen 
alſo keine Grundla zu einer peſſimiſtiſchen Beurteilung der 
$ au der 
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folen wir damit?” 

ch will Herrn Mollheim und Herrn 8 
und Fi annah Weyl zeigen, wer ich bin. Ich wi 
die Aktien kaufen. Warum? Ich will Heidenberg das⸗ 
ſelbe machen, was er mit Kronau und Mainzern ge⸗ 
macht hat 

Wortlos ſtarrten ihn die beiden anderen an 
l XXXIV. 


Am nächſten Morgen erſchien, von einer Korreſpon⸗ 


denz herausgegeben, die folgende Notiz: 

Es dürfte im allgemeinen Intereſſe ſein, zu erfahren, 
daß das Projekt der Vaterländiſchen Neulandgeſellſchaft 
ſchon vor längerer Zeit einer unſerer führenden Grop- 
banken vorgelegen 1 die ſich aber aus materiellen Grün⸗ 
den nicht dazu entſchließen konnte, ſo hoch auch ihre Lei⸗ 
tung die Bedeutung des Proſekts für ganz Deutſchland 
einſchätzte. Durch ein unglückliches Zuſammentrefſen, das 
die Direktoren der bewußten Großbank, nach gewiſſen 
Vorgängen zu ſchlleßen, heute noch zu bedauern ſcheinen, 
war es ihnen 3 geweſen, die großen Mittel bereit- 
uſtellen, die zur Finanzierung dieſes Projekts notwendig 
nd. Da das betreffende Bankunternehmen aus Prinzip 

Depofitengefchäft keine Beachtung ſchenkt und gerade 
u jenem Zeitpunkt an die Gründung eines großen Indu⸗ 
ſtrietonzerns ging, mußte es von dem Projekt der Neuland 
Abſtand nehmen. Wie wir übrigens erfahren, dürfte mit 
dieſer Konzerngründung auch die Reiſe zuſammenhängen, 
die der Generaldirektor der in Rede ſtehenden Großbank 
Baan nach London und Neuyork unternommen hat. 

an priät davon, daß engliſches oder amerikaniſches 
al gewonnen werden ſoll, um bei der Durchführung 
Wieder ein Zeichen 


roßen Konzernpläne zu helſen. 
Wirt⸗ 


fir pr zunehmende Ueberfremdung der deutſchen 
; Dortſehung folgt.) 


Dann aber darf Herr Grubelt 


Mittwoch, 23. Dezember 1925. 
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Hochwaſſergefahr an Rhein und Mair. 

Berlin, 22 Dezember. (R.) Nach einer Meldung der „B. 3.3 
ans Frankfurt am Main beſteht infolge heftiger Niederſchläge 
und infolge ſtarken Tauwetters im Maingau und im Rheintal 
Hochwaſſergefahr. Der Neckar ſtieg bei Heidelberg von 
4 81755 am Sonnabend morgen auf 2,67 Meter heute früh 
um 9 Uhr. 


Zichticherin nochmals bei Streſemann. 
Berlin, 22. Dezember. (R.) Der „B. Z.“ zufolge wird Volks⸗ 
kommiſſar Tſchitſcherin heute nochmals mit Reichsaußen⸗ 
miniſter Streſemann eine Beſprechung haben. Abends reiſt Tſchi⸗ 
tſcherin nach Moskau ab. f 


Großer Gemäldeſchwindel in Düffeldorf. 
Die „Duüſſeldorſer Nachrichten“ teilen mit, daß die dortige Rri- 
mina polizei einem großen Gemärdeſchweundel auf die pur gekommen 
ift. Im Zuſammenhang damit wurde ein früherer Friſeurgehilſe und 
jetzige Gemaldehändler Fertzki verha tet, weil er überführt worden 
iſt, eine große Anzahl von Gemälden, die er mit den Namen be⸗ 
rühmter Maler verſehen hat, in den Handel gebracht zu haben, Die 
Gemälde wurden in Elberfeld Homburg v. d. Höhe, Nunort Eſſen 
umgetetzt. Bei einer Hausſuchung bei Fertzty fand man noch 
85 Gemälde die gerälichte Namen trugen. Die Polizei nimmt an, 
daß noch mehrere Perſonen in diefe Angelegenheit verwickelt find. 


Aus Stadt und Sand. 


Poſen, den 22. Dezember. 


Sonderzugverkehr in der Weihnachtszeit. 
Wegen des geſteigerten Verkehrs in der Feiertagszeit werden 


2 


folgende Sonderzlige eingeſtellt: 

Am 28. und 24. Dezember Zug 26, Abfahrt von 
3 Uhr 15 nachmittags, Ankunft in 3 6 krie E marigi Gh 
nach Poſen ab, wo er um 10 Uhr 30 eintrifft. Am 27. Dezember 
geht ein Sonderzug aus Oſtrowo um 6 Uhr 45 abends und trifft 

; j Strecke Poſen—Schroda: 
Es wird zugleich angeordnet, daß der e 546/547 auf 
und 24. . ber ver⸗ 
kehren ſoll. 

Am 23. Dezember Zug 216, Abfahrt von Poſen um 2 Uhr 45 
nachmittags, Ankunft in e © 5 Kl ht Am 
ab und trifft um 9 Uhr 58 in Poſen ein. 24. mber Zug 216 
Poſen Abfahrt 2 Uhr 45 nachm. Inowrockaw Ankunft 5 Ahr 85 

e 
morgens, Poſen Ankunft 9 Uhr 45, Am 28. und 24. Dezember 
verſtärkt der Perſonenbahnhof Inowrockaw in entſprechender Weiſe 
n 
Strecke Poſen—Liſſa: 

24. Dezember Zug 739, Abfahrt aus Poſen um 6 Uhr 
Wojen an 10 Uhr 22. Zug 737, Abfahrt Poſen 1 Uhr mittags, 
Liſſa Ankunft 2 Uhr 50; g 738, She aan 4 Her 5 

Strecke Poſen—Opalenitza: 
Am 23. und 24. Dezember werden die Züge 343/344 und 
Strecke Bromberg —Wongrowitz—Poſen: 

Anbetracht des erwarteten ſtarken Reiſeverkehrs, beſonders 

24. Dezember Zug 1734 nach Murowana⸗Goslin abgelaſſen, von 
wo er als Zug 1735 an denſelben Tagen zurückgehen wird. Der 

a 

5 Uhr 35 abends, Gerberdamm Abfahrt 5 Ar 
54, Czerwonak 6 Uhr 02, Owinsk 6 Uhr 13, Bolechowo ab 6 Uhr 21, 

0 Uhr 30. Zug 1770 wartet auf der 
Station Glöwno. ‚Bug 17 
Abfahrt, Bolechowo 7 Uhr 17, Swingt 7 Uhr 25, Czerwonak 

„Gerberdamm 7 Uhr 57, Poſen Ane 
Zunft 8 Uhr 05. Kreuzung mit 
Murowana⸗Goslin. 

Am Ende der vorletzten Woche hatte ein Warmlufteinbruch 
ganz Mitteleuropa Tauwetter gebracht. Die Erwärmung hielt 
nur vereinzelt 2 Grad Wärme. Ein Kältevorſtoß zum Norden 
her führte dann in den erſten Tagen der letzten Woche zu einer 

Depreſſion. Die ſtaffelförmig vordringenden Kaltluftmaſſen brads 
ten Deutſchland zunächſt noch verbreitete Schneefälle. Der Kälte⸗ 
ſank das Thermometer bis auf 19 Grad unter Null, während in 
Oſtpreußen die Niedrigſtwerte nur 16 Grad Froſt erreichten. Yne 
5 der zunächſt an der ſkandinaviſchen Küſte ſich feſtlegte, dann aber 
mit großer Wucht ſüdoſtwärts vorſtieß. Verbreitete Schneefälle 
1 ſtiegen wieder allmählich an. { Von Grönland her breitet ſich wieder 
kalte Luft ſüdwärts aus; ſie wird aber zunächſt ſich noch nicht 
druckgebilde über Skandinavien zu rechnen ift. Es bleibt daher 
bis Montag etwas veränderlich; die Bewölkung wird wechſeln, 
Temperaturen werden vielfach bis in die Nähe des Gefrierpunktes 
F anſteigen. Zu Beginn diefer Woche iſt dann mit einer allmählichen 
ſteht uns dann wieder bevor. 
Rechtzeitige Einlöſung der Gewerbepatente! 
gende Bekanntmachung, deren Inhalt natürlich auch anderwärts 
Ri maßgebend ift: 
y ; 5 8 . falſ Mit- 
teilungen auftauchen, in denen gejagt ijt, daß die Gebühren für die 
tet werden können, gibt das Finangminiſterium bekannt, 
daß die Art und Weiſe des Auskaufs der erwähnten Patente für 


Strecke Poſen—Oſtrowo: 
Oſtrowo aus geht am 
um 9 Uhr 35 in Poſen ein. 
der Strecke Poſen—Schroda auch am 23. 
Strecke Poſen—Inowrockaw: 
ſelben Tage geht der Zug 327 aus Inowrockaw um 7 Uhr abends 
abends. 25. Dezember Bug 333, aus Inowrockaw um 7 Uhr 
den Zug 426 nach Thorn. 
Liſſa an 7 Uhr 47; aus Liſſa Zug 740, Abfahrt 8 Uhr 30 — 9 5 
Poſen Ankunft 5 Uhr 40. 
946/346 als Dampfzüge abgelaſſen. 
der Zureiſe von Militärperſonen aus Biedrusko, wird am 23. und 
Fahrplan iſt für die 3 Züge folgender: Poſen A 
hr 48, Glöwno 5 Uhr 
Murowana Goslin RES 
: Murowana Goslin 7 Uhr 5 abends 
7 Uhr 36, Giöwno 7 Uhr 4 
dem Zuge 1736 auf der Station 
Das Wetter der vergangenen Woche. 
allerdings nicht lange vor, und die Temperaturen überſchritten 
allmählichen Auffüllung der über Mitteleuropa gelegenen 
einbruch erreichte am Mittwoch ſeinen Höhepunkt. In Bayern 
zwiſchen hat ſich über dem Nordmeer ein neuer Tiefdruck entwickelt, 
waren in Oſtpreußen die Folge hiervon, und die Temperaturen 
f ausiwirten können, da noch immer mit der Entwicklung neuer Tief- 
Niederſchläge in Schauern ſind weiterhin zu erwarten, und die 
Beſſerung der Wetterlage zu rechnen; erneuter ſtärkerer Froſt 
Das Finanzamt in Inowrockaw veröffentlicht fol⸗ 
In Anbetracht deffen, daß in der Preſſe verſchiedene 
Gewerbeſcheine (Patente) für das Jahr 1926 ratenweiſe entrich⸗ 


lich vorge⸗ 
' > er 1925, 
dgusgekauft werden müjjen. — Gleichfalls wird hierbei 
Darauf aufmerkſam gemacht, daß die Finanzbehörden, angefangen 
y 


dom 2. Januar 1926, rückſichtslos zur Kontrolle der Unternehmun⸗ 
gen ſchreiten werden, und daß diejenigen, die ſich der Führun 
eines Unternehmens ohne Gewerbepatent ſchuldig machen, au 
Grund des Art 98 des Geſetzes über die Gewerbeſteuer einer 
afe in Höhe des 8—20fachen Betrages der nichtentrichteten 
ee en für des Gewerbepatent unterliegen. Außerdem wird 
im Falle des Nichtauskaufs des Gewerbepatentes im Laufe von 


2 


y ſeit 


Geldſtr 
Pa 


ens der Finanzbehörden auf Grund der Beſtimmungen des 


jelben Geſetzes die Schließung des Unternehmens an⸗ 


Art. 112 des 


4 


Voſener T 


23. Dezember Zug 439 um 7 Uhr 40 abends 


Tagen, gerechnet vom Tage der Anfertigung des Protokolls, 


geordnet werden, Es liegt ſomit im eigenen Intereſſe der 
Steuerzahler ſelbſt, ihre Unternehmungen im vorgeſchriebenen 
Termin, d. h. ohne Überſchreitung des 31. Dezember 1925, mit 
pa entſprechenden Gewerbepatenten für das Jahr 1926 zu ver⸗ 
ſehen. 
Eine Warnung vor der Teilnahme an dem 
Silveſterradau 

ſchon jetzt zu erlaſſen, werden wir von der Polizei gebeten im 
Rückblick auf die koloſſalen Radauvorgänge, die die letzte Neujahrs⸗ 
nacht mit ſich gebracht hat. Dieſe Warnung richtet ſich an jeder⸗ 
mann; auch wir find der Anſicht, daß man die Silveſterfeier 
nicht durch Teilnahme an allerlei lärmenden Kundgebungen, 
ſondern daheim im Familienkreiſe mit den Seinen am würdigiten 
begeht. Wer anderer Meinung iſt und glaubt, ohne perſönliche 
Teilnahme am Silveſterſtraßentrubel eben nicht auskommen zu 
können, hat es ſich dann ſelbſt zuzuſchreiben, wenn er in unleeb⸗ 
ſame Verwicklungen gerät und ſchließlich am Neujahrstage auf 
der Polizeiwache mit einem elenden Katzenjammer erwacht. Für 
Frauen und Kinder iſt in der Silveſternacht auf den Straßen 
ganz gewiß kein Platz, und ganz beſonders erwächſt den Eltern 
die Aufgabe, ihre Kinder, auch die im Jünglings⸗ oder Jung⸗ 
frauenalter, ganz energiſch von den Straßen in der Neujahrsnacht 
fernzuhalten. Die Vorgänge in der letzten Silveſternacht ſollten 
zu der Beachtung dieſer wohlgemeinten Warnung jedermann ver⸗ 
anlaſſen. 


x Evangeliſch⸗kirchliche Perſonalnachrichten. Berufen find 
der Pfarrverweſer Smend aus Laßkirch zum Pfarrer daſelbſt; 
der Pfarrer Kienitz aus Weichſelhorſt nach Czempin; der Pfarrer 
Lünſe aus Wirſitz nach Weichſelhorſt; die Pfarrer Krüger 
aue Schetzingen nach Kupferhammer und Lehmann aus Gem⸗ 
bitz nach Feuerſtein. 

X Erledigte Pfarrſtellen. Erledigt ſind: die evangeliſche 
Pfarrſtelle in Rakwitz, Diözeſe Wollſtein; Wiederbeſetzung durch 
Gemeindewahl; Bewerbungen an den Gemeindekirchenrat in Rako⸗ 

niewice, z. H. des Superintendenten Reiſel in Nowy Tomysl; die 
Pfarrſtelle in Ros ko, Diözeſe Filehne; welche durch das 
irchenregiment; Bewerbungen an das evangeliſche Konſiſtorium. 
s. Gegen die Üiberteuerung. Die Verbände der ſtaatlichen und 
Kommunalbeamten, jowie der Selbſtverwaltung haben ſich, dem 
„Kurjer“ zufolge, an die Stadtverwaltung und an das ſtädtiſche 
Polizeiamt mit der Bitte gewandt, gegen die Kalkulation der Kauf⸗ 
leute auf der Grundlage des Dollarkurſes energiſch vorzugehen. 
s. Sein 65jähriges Prieſterjubil um feiert heut, Dienstag, der 
Prölat Andrzej Uſſorowski in Kwieciſgzewo. Der Jubilar ijt 
88 Jahre alt. 
X Brand. Heut, Dienstag früh in der 7. Stunde ſtand der 
Heuboden des Fleiſchermeiſters Sadowski auf dem Grundftüd 
Glogauerſtraße 104 aus unbekannter Urſache in Flammen, die an den 
dort lagernden zwei Fuhren Heu reichliche Nahrung fanden. Die 
Feuerwehr mußte ihre Tätig eit darauf beſchränken. das Uebergreifen 
des Feuers auf die bedrohten Nachbargebäude zu verhindern und 
konnte nach etwa zweiſtündiger Tätigkeit, die durch bedeutende Rauch⸗ 
entwicklung erſchwert wurde wieder abrücken. 
x Diebftähle. Geſtohlen wurden: Heute nacht in Glöwno beim 
Landwirt Gorczynski ein Paar Pferdegeſchirre Kleidungsstücke und 
andere Sachen; aus einer Wohnung des Hauſes Wierzbtecſ ce 10 
i: Bitterſtr.) mehrere Taſchen⸗ und Mundiücder, fowie einige Meter 
tidereı im Geſamtwerte von 100 zł; aus einer Wohnung in Gio wno 
zwei goldene Ringe von 60 zt; aus einer Wohnung ul. Kılık kiego 3 
(Ir. Bulowſtr.) ein Teppich fur 300 zt; aus einer Wohnung ul. Gen. 
Uminskiego 8 (fr. Steinſtr.) ein ſchwarzer Flauſchmantel 1 grauer 

Mantel und ein grauer Anzug im Geſamiwerte von 245 21 Das 
Opfer eines Taſchendiebſtahls wurde in der Gr. Gerberſtraße ein 
gewiſſer Ratajczak aus der Grabenſtr. 29; iym wurden 80 21 
bares Geld und verſchie ene Au m: svpapiere genohſen. 

X Ein eigenartiger Wintersanfang! Heut, Dienstag, früh, 
wo der Winter kalendermäßig ſeinen Einzug hält, hatten wir 
7 Grad Wärme! 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heute, 
Dienstag, früh + 1.42 Meter gegen + 1 46 Meter geſtern früh. 


i Vereine, Verauſtaltungen uſw. 


Mittwoch, 23. 12.: m. Verein Junger Männer: 
` eſprechung. x 

27. 12.: Sandwerferverein: Weihnachtsfeier. 
27. 12 Evang. Verein Junger Männer: Vereins- 
weihnachtsfeier. 

Donnerstag, 31. 12.: Ruderklub Neptun: 


lokal. 
3. 1: Gemischter Chor Poſen: Weihnachtsfeier mit 
Kinderbeſcherung. 


V Babilowo, 22. Dezember. Die Verteilung der Gottes- 
dienſte während der Weihnachtstage für die Kirchen⸗ 
emeinden Zabikowo und Stenſchewo ift folgende: Am 
l. Abend 3 Uhr He Be in Stenſchewo, um 6% Uhr in 


Bibel- 


Sonntag, 
Sonntag, 


Silveſterfeier im Klub⸗ 


Sonntag, 


Zabikowo. Am 1 iertag Feſtgottesdienſt 10 Uhr mit Beichte 
und Abendmahl in Zabikowo, um 2 Uhr Kindergottesdienſt. Am 
2. Feiertag Gottesdienſt 10 Uhr mit Beichte und Abendmahl in 
Stenſchewo. Um 2 Uhr eee im Gemeindezimmer 
(im Haufe des Herrn Landwirt Kohn) in Roſenhagen. 

* Brieſen, 21. Dezember. Auf der am 16. d. Mts. abgehaltenen 
Treibjagd in Lindhof, Kreis Brieſen, wurde von vier 


Schützen ein Haſe erlegt. 
* Graudenz, 21. Dezember. Der Magiſtrats arbeiter 


Fr. Heint ſtürzte Freitag nachmittag beim Abbrechen von Asten 


von einem Baume und S0 ſich einen lüſſelbeinbruch zu. — 
Durch Trinken von Salzſäure verſuchte ſich am Freitag 
eine air Anna Rucinska das Leben zu nehmen. Sie 
wurde in faſt hoffnungsloſem Zuſtande ins Krankenhaus gebracht. 

* Inowrocław, 19. Dezember. Auf dem . Wochen⸗ 
markte wurden folgende Preiſe verlangt: fir utter 2,50 bis 
2,80 zł, Eier 8,50—3,80 21 die Mandel, Mohrrüben 10 gr für 
1 Pfd., Weißkohl 10—15 gr der Kopf, Zwiebeln 20—25 gr für 
1 Pfd., Kochäpfel 15 gr, Walnüſſe das Pfd. von 1 21 an, Haſelnüſſe 
das Pfd. von 1,50—2 21, Kartoffeln 2 z} der Btr, Gänſe 1 Pfd. 
von 80 gr an, junge Hühner 3,50 z} das Paar, große Hähne 4 zt, | 
alte Hühner 3,50 21, Enten von 4 z} an, Puten von 5 21 an. 


Konitz, 18. Dezember. Ein heftiger Schneeſturm 


wütete ehe in den Abendſtunden in unſerem Gebiet, ſo daß 
faſt jeglicher Verkehr unterbrochen wurde. Sämtliche Züge liefen 


mit Verſpätungen ein, zum Teil waren fie in fajt haushohen 
Schneeverwehungen ſtecken geblieben. In unſerer Stadt trieb 
der Sturm rieſige Schneewolken durch die Straßen und türmte 
ſie an einigen Stellen, ſo in der Nähe des Bahnhofes, zu hohen 
Schneebergen. Andererſeits fegte er ganze Straßenzeilen ſpiegel⸗ 
glatt, ſo daß der Verkehr bei dem heftigen Winde mit Gefahr 
verbunden war. s 

* Liſſa i. P., 21. Dezember Donnerstag, den 17., und Sonn» 
abend, den 19. Dezember, fand in Poſen vor der Prüfungs⸗Kom⸗ 
niſſton des Kuratoriums das Examen der Abiturienten 
des hieſigen Privaten Humaniſtiſchen Gymna⸗ 
ſiume ſtatt. Von den Realiſten beſtanden v. Vülow, Dewald, 
König, Pieper und Strempel, von den Humaniſten v. Hantelmann, 
Dieſtelkaßmev und Janikowski. 
i Oberſitzko, 21. Dezember. Mit Beginn dieſes Jahres ift 
die hieſige evangeliſche Volksſchule wegen du geringer Kin⸗ 
derzahl eingegangen. Die an ihr amtierende Lehrerin Fräulein 
Mittelſtädt wurde nach 49jähriger Dienſtzeit penſioniert, und 
zwar vom Kuratorium, nicht auf eigenen Antrag, wie 


ageblaft. 


Beilage zu Nr 296. 


hier das Gerücht ging und noch heute geht. Die Schulkinder wur» 
den der polniſchen Schule überwieſen. Den eifrigen Bemühungen 
des Ortspfarrers, Paſtor Weiß, ift es im Herbſt gelungen, hier 
eine deutſche Privatſchule ins Leben zu rufen. Der Untere 
richt wird im Konfirmandenzimmer, das als Schulſaal eingerichtet 
iſt, von einem jungen, ſtrebſamen Lehrer, Kurz aus Galizien, 
erteilt. Die Schule beſuchen auch viele 
ſo daß ſie gegen 60 Kinder zählt. 

S. Obornit, 21. Dezember. Die vor kurzer Zeit als erloſchen 
erklärte Maul⸗ und Klauenſeuche ijt nun wieder in 
Kowanowo ausgebrochen, was für eine Anzahl von Ortſchaf⸗ 


ten Sperrmaßnahmen zur Folge hat. — Bis zum 1. Januar 1926 


hat jeder im Kreiſe wohnende Ausländer beim Sta⸗ 
roſten eine Aufenthalts genehmigung einzuholen 
(2 zł Stempelmarke l). — Die Schule in Kowanswio ift 
wegen Scharlach und die in Popowo wegen Maſern ge⸗ 
ſchloſſen worden. — Die Generalverſammlung der 
Landgenoſſenſchaft wird vom Zwangsverwalter, Kreigs 
ausſchußſekretär Kmiecé, zu Sonnabend, 2. Januar, 7 Uhr 
abends zu Naroczyüski einberufen. Vorſtand und Aufſichtsrat 
werden neugewählt. ; 

* Wilhelmsbrück, 20. Dezember. Am 16. d. Mts. ſtarb hier 
Franz Wyſocki im Alter von 99 Jahren; er dürfte wohl hier⸗ 
zulande weit und breit der älteſte Menſch geweſen ſein. Bis auf 
die letzten Wochen ſeines Lebens hatte er ſich trotz ſeiner ärmlichen 
Lebenshaltung eine verhältnismäßig gute körperliche Rüſtigkeit 
bewahrt; auch reichte fein Gedächtnis bis in die früheſte Jugend⸗ 
zeit zurück, und er wußte aus alten Tagen manches zu erzählen, 
was in keiner Chronik ſteht. Am Sonnabend wurde der ehr⸗ 
würdige Greis beerdigt. 

s. Wreſchen, 29. Dezember. Der Bandit Fl. Kos mata, 
der vor einer Woche aus dem hieſigen Gefängnis entwichen war, 
iſt in Skarboſzewo bei Strzalkowo wieder gefaßt worden. 


Aus dem Herichtsſaal. 


8. Poſen. 22. Dezember. Vor der Strafkammer ſtand geſtern 
der Redakteur des „Przeglad Poranny“. Sianistaw Ziotktowski, 
wegen Beleidigung der Geiſtlichlen im allgemeinen und des Wiſchofs 
Lufomefi im deſonderen. Das Gericht ſtellte fejt, daß die Abſicht der 
Beleidigung klar zutage liege und verurteilte, wie der „Kurſer“ 
meldet den Angeklagten zu 100 zi Geldſtrafe. s 


Wellervoraus age für Mittwoch, 28. Dezember. 


— Berlin, 22. Dezember. Fortbeſtand des milden Wetters, 
vielfach trübe, zeitweiſe ſtärkerer Regen. 


Briefkaſten der Schriftleitung. 


úi vên eren Leiern en zınıend! der gezugsgu unentgeltlt A 

8 —— Jede — 2 Me ein Briefuuſe i a at 
i eventuellen ſchriftlichen ntwortung detzulegen. 

Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—1% Uhr. 

B. R. in A. 1. Zehnprozentige Aufwertung nach Umwand⸗ 
lung des Markdarlehns mit 1,23 in Ztoty; ſofort kündbar. 
2. Ebenfalls zehnprozentige Umwertung, der 70 000 poln. Mark 
in 155,55 zł}. An Zinſen find die verabredeten zu zahlen. 

G. B. in N. Ohne jede Verbindlichkeit unſererſeits mü 
Sie nach unſerem Dafürhalten ein Patent zweiter Klaſſe löſen. 
Wir würden Ihnen jedoch empfehlen, bei der Stelle, bei der Sie 
das Patent einlöſen, Nachfrage zu halten. 

J. E. in 1. Ihre Tochter muß ſich einen polniſchen daß 
beſchaffen. 2. Bei Ihrem Staroſtwo. mmer noch 500 z} u 
die deutſchen Sichtgebühren. 

L. U. B. 1. Bis 1. Juli 1924 ſind die nicht verjährten Zinſen 
mit 5 Prozent dem Kapital zuzuſchreiben und wie dieſes aufzu⸗ 
werten. Von da ab kann ein höherer et bis zu 24 Proe 


zent verabredet werden. 2. Im September 1921 hatten die 140 000 
poln. Mark einen Wert von 829,41 21. Dieſe find mit 18% Pro- 


zent aufzuwerten. 
H. 8. in R. 5 mit einem A an die 
Deutſche Altershilfe in Poznan, Wal Leſzcgyaskiego 

B. H. in T. 1. Die Hypo het tft in dieſem Falle mit 100 % 
aufzuwerten. nach Umvalutierung der Goldmarkhypotbek mit 123 
Zioy Die von gegnerifcher Seite vorgenommene Umvalutierung ift 
zu ‚ihren Gunnen ausgefallen, denn richtig berechnet würde die 


Summe 4378,80 z? ausmachen. 2. Die Gläubigerin kann auch die 
Nundfunkprogramm für Mittwoch, 23. Dezember. 
10—11: Weihnachtskonzert. 
Abends 8 Uhr: Kammermuſikabend 
Stuttgart, 446 Meter. Abends 8—9 
anſtaltet von Sängern an der Liebfrauenkirche. 
Beſcherung im Haufe. 8 30—10 Unr: Weihnachts klange vom Turm. 
Hamburg, 395 Meter. Abends 8 Uhr: Weihnachtsfeier der 
vom R.ıpitaer Wuldhorn⸗Quartett. 
Sonderkonzert für die 


noch ncht verfahrten Zinſen fordern bzw einklagen. 

Berlin, 505 Meter. Abends 8,30: W tskonzert. 

Hamburg, 895 Meter. 

: Volkslieder aus allen 

Ländern. 
Mundfuntprogramm für Donnerstag, 24. Dezember. 

Breslau 418 Dieter. Abends 7—8 Uhr Zum Heiligen Abend: 
Einſamen. 

Rom 425 Meter Abends 10 Uhr: 

aſiliken. 


. 


nNaadiodalender. | 
Frankfurt, 470 Meter. Abends tar nter Abend. — 
des Norddeutjchen Waldhorn⸗Quartetts. 
Zürich, 515 Meter. Abends 8,80: Alte Kirchenmuſik, ber» 
Berlin, 505 Dieter. Abends 7 Uhr: „Heiligabend“. 730 Uhr: 
Weih nachtsdichtungen und Lieder. 
Leipzig 453 Meter. Abends 6—7 Uhr: Blasmuſik, ausgeführt 


Heilige Nacht, ausgeführt von Songern der roͤmiſchen 


für die Monate 


Januar, Februar, März 


werden von allen Postämtern, 
unseren Agenturen und von der 
Geschäftsstelle in Poznan, 


Zwierzyniecka 6 j 2 d grze 1 í 


angenommen. 


„Posener Tageblatt“ 
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Handel, Finanzwesen, 


Geldwesen. 


= Neue Verfügung über den Ein- und Verkauf ausländischer 

Valuten, Der „Dziennik Ustaw‘‘ vom 19, Dezember, Nr. 124, ent- 

hält unter Position 888 eine Verfügung des Finanzministers, die mit 
Gültigkeit vom Tage der Veröffentlichung folgende derungen 
in den bisherigen Vorschriften, die den Verkehr mit Auslandsvaluten 
regeln, einführt: 

1. Der Kauf von Auslands valuten ist nur der Bank Polski, 
den Devisenbanken und denjenigen Unternehmen gestattet, die vom 
Finanzminister eine besondere Genehmigung erhalten. 2. Zum Ver- 
kauf von Auslandsvaluten sind die Bank Poiski und die Devisen- 
banken berechtigt. Unternehmen, die eine besondere Genehmigung 
für den Valuteneinkauf erhaiten, dürfen die gekauften Valuten 
nur an die Bank Polski und die Devisenbanken verkaufen. 3. Alle 
anderen Personen können Auslandsvaluten nur in der Bank Polski 
und in Devisenbanken kaufen, während sie nur an die Bank Polski, 
an Devisenbanken und Unternehmen verkaufen dürfen, die zum 
Valutenkauf Genenmigungen besitzen. 
= Ein Moratorium für polnische Devisenakzepte? Die „Har- 
tungsche Ztg.“ meldet: Da der neue Tiefstand des Złoty der pol- 
nischen Kaufmannschaft die Zahlung ihrer seinerzeit ausgestellten 
und in ausländischen Devisen laufenden Akzepte äußerst erschwert, 
zum Teil sogar unmöglich macht, haben sich die Spitzenorgani- 
ationen der kaufmännischen Vereine mit einer Denkschrift an die 

Regierung gewandt, in der ein Zahlungsaufschub auf mindestens 

einige Monate verlangt wird. Es verlautet, daß die Regierung trotz 
schwerer Bedenken diesem Verlangen mit gewissen Einschränkungen 
entsprechen und ein Moratorium gewähren wird. 


Generalversammlungen. 


X. s. Miyn Poznański T. A. in Starołęka. Aus dem in 
der Generalversammlung vorgelegten Jahresbericht geht hervor, 
daß der normale Betrieb der Mühle sich nur während vier 
Monaten aufrecht erhalten ließ. Vom 1. Dezember 1924 ab be- 
gm der Absatz wegen der . Zollerleichterungen auf er- 

bliche Schwierigkeiten zu stoßen. Ausländisches Mehl Wurde ohne 
Zolleingeführt. Infolge dieses Wettbewerbs verlor die Gesellschaft den 
Markt in Oberschlesien, Ost- und Westgalizien, der außer dem deut- 
schen auch ungarisches und tschechisches Mehl bezog. Im Berichts- 
jahre arbeitete die Mühle 197 Tage und vermahlte täglich durch- 
schnittlich 80 Tonnen, was etwa 50% der normalen Leistung ent- 
spricht. Die Unmöglichkeit, die volle Leistungsfähigkeit der Mühle 


auszunutzen, wirkte verteuernd auf die n und hatte in- 
kolge dessen auch Einfluß auf die vorgelegte Bilanz. Diese zeigt 
Abschlußsummen von 855 719,88 zł; nach A der Abschreibungen 


verbleibt ein Reingewinn von 22 171,65 zł, Die Bilanz wurde ge- 
nehmigt und 5% Dividende gleich 22 000 Zioty verteilt. Der Rest 
von 171,65 zł wird auf neue Rechnung vorge n. Nach Annahme 
einer entsprechenden Satzungsänderung lautet von jetzt ab jede 
Aktie auf 100 Zloty. Nach 7 Di ee ridit 
setzt sich der Aufsichtsrat wie folgt zusammen: Czesław Bugzel, 
Zygmunt von Chłapowski, Feliks Wize, Kazimierz von Grabowski, 
Roderyk Dunin, Syndikus Kazimierz Dziembowski, Dr. Michał 
Lisocki, Jerzy Gościcki, Sali Brummer. Dem Vorstand gehört Herr 
Stanistaw Prymke an. 
Aktiengesellschaften. 

s. Die Zuckerfabrik Kruschwitz verteilt für das Betriebs. 
jahr 1924/25 für eine 500 Zioty-Aktie 40 Złoty und für eine 250 
Zioty-Aktie 20 Złoty Dividende. Die Kupons werden von der Dis- 
contogesellschaft und der Bank Cukrownictwa in Posen eingelöst. 
cc s. Die Maschinenlabrik H. Cegielski, T» A., Posen zahlt 
ihre Dividende für 1924 mangels flüssiger Mittel nicht aus. 


Märkte. 
Getreide. Warschau, 21. Dezember. Für 100 kg fr. Ver- 
ladestation (fr. Warschau). Kongr.- n 687, Sorte 1 117 f hol 24, 
Graupengerste 59 Kongr.-Gerste 4, Kongr.-Einheitshater 


240 
mereller Roggen 137--146, Braugerste 185-212, 
futtergyrste 154—168, märk, Hafer 157—167, W.-Mehl 3134—3514, 
R-Mehl 214-2214, W.-Kleie 1134— 11%, R..Kleie 994 10.20, 
, Viktoriaerbsen 25—33, rbsen 22--24, Putter- 
erbsen 19% 20%, Peluschken 18—19, Feldbohnen 21—22, Wicken 
21—23, blaue Lupinen 12—12, gelbe Lupinen 12-1534, Raps- 
'60--23.80, Kartoffeiflocken 14.40 


winter Nr. II loko 173 ½, 
i alt 162, neu 164, Juli neu 143 
oggen Nr. 11 loko 99, Mai 102%, Juli 
ITI loko 73, alter Nr. II loko 79½, weiße! 
Nr. IV loko 70%, Dezember 73%, Mai 80%, Juli 825 
Nr. II loko 6134, Dezember 397%, Mai 4434, Juli 44% 


Dezember f 
100%, pue Mais neu 
r Nr. TI loko 71, gemischt 
Hater weiß 


denen daran gelegen, 
gute, dauerhaſie 


Pferdegeſchirre 


zu haben, beauftragen die Sattler, 
das erforderliche Leder von der 


Gerberei Oscar Rerger in Szamotufy 


zu beziehen. 


Kammer trockner, 
möglichſt Syſtem Schilde zum Kauf geſucht. Offerten mit 
genauer Beſchreihung und Preisangabe find unter Ar. 2438 
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes zu richten. 


—— —-—-—-— — 


J. 1. 26 an 1 oder 2 Herren 
zu vermieten. Poznat, Bilda 
Rozana 12, I. 


5 paia paa 6 ..—...' % En 

3 U Ringen $ ri k 

Di hr u ; Uniere befer H 

Gut möbl. Zimmer per fofoxt | $ und Freunde $ 

zu verm. Kraszewskiego 17. H bitten wir, bei Einkäufen ; 

. Et. (dei Frau Ettinger.) J: na aut des $ eal 

— |} Pofener Tageblatt; * 

Ent möbl. Jimmer zum ; zu berufen. fur jebe 


8 
esseses ssc rent" 


Pr 


Geſucht wird ab 1. 1. 26 
nach Kleinſtadt ein fleißiges, 
ſauberes, ehrbares, 


20 Jahre alt. Angeb. unt. 9. 
2441 o. 


—VDoſener Tageblatt. = 


Wirtschaft, Börsen. 


ting log 70. Frachten nach England und dem Kontinent unver” 
ändert, 

Hamburg, 21. Dezember. Notierungen ausl. Getreide- 
arten für 100 leg in hfi. Weizen Dezember Manitoba 1 17.10, 11 16.80, 
III. 16.50, Baruso 78 kg, Januar-Februar 16.10, Gerste Dunaj 
russische Dezember 9.00, Malting Barley 8.80, Dezember 9.00. 
Tendenz für Weizen und Gerste ruh g; Roggen nicht notiert; anderes 
unverändert. 

Metalle. Berlin, 21. Dezember. Amtliche Notierungen für 
1 kg in deutscher Mark. Elektrolytkupfer sofort. 1 25 
Hamburg, Bremen oder Rotterdam für 100 kg 134½, Raff.-Kupier 
99--99.3°%, und Standard 1.18 — 1.19, Originalhüttenrohzink i. fr, 
Verkehr 0.761, —0.77½, Remelted-plattenzink gew. Handels- 
güte 0.6414 0.65 ½, Originalhüttenaluminium 98—99%, in Blocks, 
Barren, gew. und gezogen 2.35—2.40, dasselbe mind. 99.3% 2.40 
bis 2.50, Reinnickel 98. 99.3% 3.30. 3.50, Silber mind. 0.900 fin 
Barren 94.75 95.75 für 1 kg, Gold i. fr. Verkehr 2.80—2.82½ für 
1 Gramm, Platin i. tr. Verkehr 14.25— 14.50 Mk. für 1 Gramm. 

Baumwolle. Bremen, 21. Dezember. in amerik. Cts. für 
1 engl. Pfund (453 Gramm). Erste Ziffer Verkauf, 2. Einkauf. 
Amerik. Baumwolle loko 20.50, Dezember 19.68-- 19.40, Januar 
19.48 — 19.23, März 19.66-19.59, Mai 19.69-19.59, Juli 19.50 bis 
19.40, September 19.45, Oktober 19.32--19.11. Tendenz ruhig. 

Zucker. Hamburg, 21. Dezember. untl. Notierungen für 
30 kg bei Lieferungen von nicht unter 50 Tonnen fr. Hamburger 
Hafen. 1. Ziffer Fordefung, 2. Angebot, 3. Geschäft. Kristall- 
zucker Dezember 14-1414, Januar 13.93-13.50, Februar 14 bis 
13½, März 14.10--15, April 14.20-14.10, Mai 14.30-14.25, August 
14.55-14.50. Tendenz ruhig. 


Getreidepreise 


tür 100 Kilogramm in Zloty zum Tageskurse der Berliner Börse. 


Höchstnotizen. 

Weizen: 14. 12.115. 12.116. 12.117. 12.118. 12.J19. 12. it 
Posen. 143.00} — 145.00] — 43.00 42.00] 43.25 
Berlin. 1 61.40 | 67.60 | 64.90 | 56.60 | 55.80 | 55.50 | 60.30 
Chicago. . | 62.75 | 72.00 69.10 | 63.50 | 61.60 60.28 64.85 

agp ioro 
OBen 2000 | 24.00] — 25.00] — [24.50 28.50 24.25 
Berlin | 37.00] 40.60 | 38.90 | 33.90 | 33.10 32.90 37.75 

G eeror akin 39.00 45.60 | 42.90 | 38.40 | 38.20 37.20 40.20 
erste: 

Posen. 23.00] — 124.00] — 124.001 24.00 23.75 
Berlin . | 49.10] — 43.10 37.60 | 37.70 37.70| 39.25 

FR ern li 37.40 | 40.20 | 37.60 | 33.20 31.50 30.60 35.16 
er: 

Posen . | 26.50] — 27.50] — 127.00] 27.00 | 27.00 
Berlin 41.75 — [44.10 38.50 10 901 40.05 
Chicago. . | 23.60 | 33.60 | 31.50 28. 10 27.80 27.30 | 29.65 


Städtischer Viehmarkt vom 22. Dezember 1925 
Ofilzieller Marktbericht der Preisnotierungskommission. 

Es wurden aufgetrieben : 339 Rinder, 800 Schweine, 332 Kälber, 
463 Schafe. zusammen 1934 Stück Tiere. 

Man zahle für 10) 1 Lebeudgewicht (Preise loco 
Viehmarkt Poznan mit Handelskosten): 

Rinder: Ochsen: vollfleischige, ausgemästete Ochsen von 
höchstem Schlachtwert, nicht angespannt — — vollfleischige, 
ausgemästete Ochsen von 4 bis 7 Jauren 92,00, junge, flei- 
schige, nicht ausgemästete und ältere ausgemästete «8,00, mässig 
8 mes J gut - eg ältere ee — 2 lien: 
vollfleischige W i genährte jüngere und gut 
genährte ältere — Färsen und Kühe: volifleischige, 
ausgemästete Kühe von höchstem Schlachtgewicht bis 7 Jahre 
9400, ältere, ausgemästete Kühe und weniger gute jüngere Kühe 
und Färsen 78, mäßig genährte Kühe un Färsen 64, schlecht 
genährte Kühe und Färsen 46. 

Kälber: beste, gemästete Kälber 110, mittelmässig ge- 
mästete Kälber und Säuger bester Sorte 100, weniger ge- 
mästete Kälber und zute or 90, minderwertige Säuger 80. 

Schafe: Mastlämmer und jungere Masthammel —.—, ältere 


Masthammel, mäßige Mastlämmer und gut genährte, junge Schafe 
2560, mäßig genährte Hammel und Schale er A. 


46—50. 
Schweine: vollfleischige von 120 bis 150 Kilogramm 
Lebendgewicht 168, vollfieischige von 100 bis 120 Kilogramm 
Lebendgewieht 162, vollfleischige von 80100 kg Lebend- 
ewicht 150—152. fleischige Schweine von mehr als 80 Kilogr: 
bendgewicht 146, Sauen und späte Kastrats 120-165). 
Marktverlauf: belebt; für Schafe ruhig; Schafe nicht aus- 


verkauft, 
Börsen. 


E Der Zloty am 21. Dezember. Danzig: Ztoty 58.93 bis 
59.07, Ueberweisung Warschau 57.93-58.07, Berlin: Ztoty 46.76 
bis 47 24 8 Kattowitz oder Warschau 46.35—46.62, 
Uederw. Posen 46.88—17.12, London: Ueberw. Warschau 48 00 
Neuyork: Ueberw. Warschau 11.00, Paris: Ueberw. Warschau 
285.00, Wiens Ztoty 77.00--78.00, Ueberw. Warschau 78.45, 
: Zloty 406.00-—409.00, Ueberw Werschau 412.0--416.00, 
Budapest: Zloty 3000--36,0, Tschernowitz: Ueberweisung 
Warschau 26.00, Bukarest: Ueberw. Warschau 27.00. Riga: 
Ueberw. Warschau 60.00. ; i 


Das praktischste 
ist ein 


Gute Gelegenheit, 


tag, den 20. bis in 
Stücke von 250 Ziot, 
Besichtigung obne 


aufwärts. 
aufswang. 


N p EJ 


Suche zum H Jauuar 1926 jungen 


fmädhen 
ellung. 
ûn d. 


Poln. Staatsbürger 


Wir ſuchen zum foforfigen Antrüt einen 


Lehrling 


aus beſſerem Haufe, mit guter Schulbildung. 

Sprache erwünſcht. 
Hugo 

Gelreide-Großhandlung. 


Midden 


d. Geſchäftsſt. d. Bl. 


ung 
‚Kleine Polen 45.7746 28. 


Weihnachts-Geschenk 


eehter Porserlenpeh 


da zugleich Ausverkauf. 
Beginn des Ausverkaufs von Sonn- 
ol. 24. Dezemb 


Aux Bibelots Anciens. 
2 W. Marein 41. 


unverh. Hofbeamten. 


t und poln. Sprache Bedingung. 
Bewerber wollen ſelbſtgeſchriebenen, genauen Lebenslauf, Ans 
gabe der Gehaltsford. u. Zeugnisabſchr. an mich einreichen. 


Kersten, Siemionka, p Trzeiniea fun 


ottek & Co., Poznan, 
Piac Wolności 17. 


Posener Börse. 


22.12, 121.12. 22. 12.21.12 
4 Pos. Pfdbr. ait | — | -- jHüurtown. Skör I. IVI — | 0.65 
6 listy zbożowe . 3.20 5.50 [Juno II. snson...] = — 
3.35 Luban I.-IV .. 60.00] — 
8 dolar. listy..... 2.80 | 3.00 Br. R. May I.-V. ...] 20.00] 19.50 
5 Pot. konwers..| — | 0.32 19.2) 
10 Pos. kolejowa .| — | — {Mtyn Ziem. I-. — | 1.00 
Bk. Kw. Pot. I-VII] 2.16] — IPlötmo L-IIL .... «| 0,105 0.07 
Bk. Przemyst I-II. — — IPneumatyk IL-IV....| — = 
Bk. Sp. Zar. L-XI. . 4.00 4.00 Sp. Drzewga l. VII.. 0.28] 0.28 
Bk. Ziemian I-V. . 2.60 2.50 0.301 0.30 
Arkona l. V.. — — 
Barcikowski I-VI | — | -- Sp. Stolarska I-III. —- | ~- 
Brow. Krotosz L-V.| 1.10] -— įStar. Fab. Mebl. I-II. — — 
Cegielski I.-IX. .. . — | — III I. III. D — 
Centr, Rolnik. I.-VII.] 6.50 — fUnja I.- III.. . . 4.20 4.00 
Centr. Skór I.-V. . 0.70] — IWista, Bydg. I-III. 3.25 
Goplana I. -III. . . 1.20 1.20 3.30 
C. Hartwig I-VII. . 0.55 — # Wag., Ostrowol.-IV. 1.20 
0,50 Wytw. Chem. I-VI .| — | 0.25 
Hartw. Kant. L.-I. . 1.80] 2j.Brow.Grodz l.-IV.] 1. 10 1.10 
Herzı. Vikt I.-III. . 2.80 2.50 
2.60 
Tendenz: etwas fester. 
Warschauer Börse. 
Devisen (Geldk.) J 22. 12.1 21. 12. . 12 21.14 
Amsterdam baris. . . 33.33 34.89 


Berlin“) . 215.001! — > 
Helsingfors ı.| — | — 
London 43.76 45.50 
Neuyork 9.02] 9.40 
über London errechnet. 
Effekten: 22.12.21. 12. 
108 
43.50 43.50 
61.00 164.00 


„ WAER 
Stockholm 
Wien 


Zürich | . | 170.418 179. 19 


= 


22.12. 
Nobel III. V... 
Lilpop L—IV....». | 0.60 
Modrzejow. I. - VII 2.75 
Ostrowieckie I- VII. 5.30 
Starachow. I.— VIII. 80 
Zleleniewskl IV.. II. 00 
Zyrardów se.» 8.00 
Borkowski I- VIII. | 0.80 
Haberbusch i Sen.. } 5.60 
Majewski. (13-50 


588 


889828: 
8883828 


| 


B. Zachodnil-VL.. 
Chodoröw L-VIL..: 
W. T. F Cukru 
Kop. Wegli I-III. 

Tendenz: fest, 


9.8 N 
888 


Danziger Börse. 


21. 12. 12 
Geld 
25.19 


— 


21. 12. 
Gad Brief 
57.93 

123.670]123.980 


Devisen: 22. 12. 
Ge'd 
25.197 


Brief 
59.32 


22. 
G Id 
Warschau 
Baılin.. . 


Loadon . 59.18 
Neuyork 
Noten: 


oten: 
London, 25.215|25.215 Berlin — | — 
Neuyork 3.2465 5.2548 Polen . . 59.30 59.45 
Berliner Börse. 


Devisen (G:ldk.) 22. 12.121. 12. ] Devisen (Geldk. 
Londoeoen . . . 20.34 20.349 Kopenhagen 
Neu york Oslo.. 
Rio ge Janeiro 2 Paris 
Amsterdam Prag. 
Brüssel Sc WeS⁊ũU es 
Danzig. Bulgarlen . 3.03 
H Isingfors . 1 Stor kholm es 4112.61 112.40 
16. Budapest. . 5.875 5.875 
Wien 9. 19 59.21 
(Anfangskurse) * bedeutet ultimo bzw. medio. 


22.12. 21. 12. 
4104.32 104. 12 
85.14) 84.94 
eee e 18,80 1561 
412.415 12.415 
80.95 81.03 


Effekten: 22. 12.21. 12. 2. 12.21. 12, 
Harp. * 4 90341" 91 Görl. Wagg. 17%| 1732 
Katt v. Bgb. ..| 74 | 7.4 |heinmst. .. IR er, 
Laurabütte. . .| — Kahlvaum . . 76%,| 70% 
Obsohl Eisenp . 36%)? — Schulth. Pt. „ „| 107 2. 
Obschl Ind . . |? 38 — Dtsch. Petr. „.| 48 4713 
Dtsch. Kali. — 1614 Hapag. . $ — 7 — 
Höchst. Farbe 102% 1031, f Dtsch Bk. . . 4105 106 

E. G. . . 4 88% — {Diso Com. . |*10314]*1051% 


2 
Tendenz: schwächer. 
Ostdevisen. Berlin, 

Warschau 46 6346 87, 


22 Dezember, 1% nachm. Aus- 
Große Polen 46.6°—47.14, 


Börsen-Anfangsstimmungsbild. Berlin, 22. Dezember, 
mittags 12% Uhr. Infolge der unverändert bestehenden hoch- 
gradigen Geschältsstille gehen die Kurse auf allen Märkten weiter 
zurück. Die Kursrückgänge halten sich entsprechend den be- 
scheidenen Umsätzen in engen Grenzen und 
einzelt über 1%. Auch Schiffahrtsaktien liegen 
Renten unge l ähr behauptet. 

1 Gramm Feingold wurde für den 22. Dezember 
1925 auf 6.3180 21 festgesetzt. (M.- P. Nr. 295 vom 21. 12. 25.) 
(1 Goldzloty gleich 1.8330 zł.) 

Dollarparität am 22, Dezember in Warschau 
9.02 M. Danzig 8.78 zl Berlin 898 zł. 


zahi 


schwächer. 


geſucht. 
won um die Jagd baldigſt wieder hoch zu bringen. 


der Faſanenzucht, ſowie 


pow. Oborniki juht für 1. April 1926 einen tüchtigen 
er 


Fräulein 


für alleinſtehende Dame auf dem Lande. Zeugniſſe u. Empfel⸗ 
lungen erb. unter N. 2442 an die Geſchäftsſtelle d. War! $ 


8 Die Stelle einer i Cambisierihafil. Per e 
ilfsarbeiterin | 57 Jaber alt 


polnijgen Sprache nicht macht 
in deutschem Büro ift zum 


doln. Staate bürger, * 5 
1. Januar zu be chen. Meld. das von ihm jeit 1 Okt. 1 = 
unter H. 2447 an die Gu 


dewirtſchafteie Gut von d. 
ſchäftsſtelle die es Blaues. 
3 


—— — ninn 
nou. “een wnnnhe, 


Stellengeſuche. 
Obermelker ſucht vom 
April größ. Stelle udt- od. 
Abmelkeſtall. E gene Leute und 
gute Zeugn. von hier u. Berlin 
vorh. Off. unter 2445 an 
die Geſchäftsſt. dieſes Blattes. 


verkauft tft ander eit ge Stel 
lung. Off. be an Henn 
Netz. Leſzno. 


Hilfs öfter, 


ledig, im 26. Lebens jahr, 105 
Prapis, ſucht Stellung e 
1. 4. 1926, evtl. au» lch 
Gefl. Off. u. weid mange 
Heil 2427 a. d. Gjt b. 2" 


Polniſche 


Für alle Börsen- und Marktberichte übernimmt die 


per ſofortk | 


Derſelbe muß in ber Naubzeugbernigung gute Erfahrungen 
vorzugt werden nur Bewerber mit guten Kenntniſſen in 


undedreſſur. Offerten find unten 
O. R. 2388 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes zu riten 
— —— 


Dominium Chrustowo, p. Popöwko, 
Side Sarhen Sehne 


Geſucht in Haushalt und Pflege erfahrenes, gebildete? 


n nur ver- 


quidationsbehörbe zwange weile i 


bS 


1 
. 


wirtſchaftliche N e an die 


Sinne. 


dafür, daß die Angora⸗Regierung die Richtung der Nichtanerten⸗ 
nung der Entſcheidung des Völkerbundraies einſchlagen wird. 
Das alles ijt Tatſache, aber Tatſache ift auch, daß England 
keinen Krieg um Moſſul führen will. Schon die Wahl des diplo⸗ 
matiſchen Konflikts mit der Türkei ift von der engliſchen 
Meinung höchſt abgeneigt aufgenommen worden. Eine 
Reihe großer Blätter ac feit Beginn dieſes Konflikts der Regie⸗ 
rung den Vorwurf, daß fie zu dem Konflikt hingeführt hate 
Beſonders die Taktik des Miniſters der Kolonien, Ame ry, wird 
ſogar in der konſervativen Preſſe kritiſiert. Die vom Völker⸗ 
bundsrat England geitellte ingung, nach der England mit dem 
Empfang Moſſuls ſich für 25 Jahre verpflichten muß, das Man⸗ 
datim Irak auszuüben, wird in England als beſchwer⸗ 
lich betrachtet, da es die Pflicht nach fth ziehe, überaus koſt⸗ 
ſpielige Beſatungen im Irak zu unterhalten. 
ks en Bun poari Dorae Finanzminiſter 
urch i e Folgen der Moſſulfrage für das engli 
Budget wohl bedacht habe. Die ais orige 
Möglchteit eines Krieges um Moſſul 
u 5 05 3 . chlecht aufgenommen wer⸗ 
en, und die Arbeiterpartei würde fid) zweifellos mit aller Macht 
viderſetzen. Darauf baut die Türkei ihren AR A ® i 7 
— in 5 3 1 indem es an einen 
ieg mit der Türkei heranginge, in der ganzen aſiatiſchen Welt 
die Ableton des Pulvers beſchleunigen. FA 92 ſchon u genug 
mobiliſierte Kräfte in Aſten gegen ſich. Die ganz friſchen Ereigniſſe 
in Arabien zeugen davon, auf wie ſchwachen Füßen das 
engliſche Protektorat über Arabien ſteht. (Die Einnahme der 
zweiten heiligen Stätte, Medinas, durch die een Man 
weiß, was in Indien und in Agypten vorgeht, wo dle natio- 
o V Hila Bewegung den Engländern immer mehr über den Kopf 
t. i 
Die Thronbeſteigung Riza⸗Khans in Berfien ift 8 
eine für die Engländer ungünſtige Erſcheinung, befonders da Riza 
Khan politiſch mit den Sowjels verbunden if. Und wenn wir 
die Greignifie in China und die im Fernen Often von der 
bolſchewiſtiſchen Politik e Erfolge hinzunehmen, wird die 
Lage noch deutlicher! Stellen wir uns auf Grund ſolcher Lage 
einen Krieg Englands mit der Türkei vor. Könnte er ſelbſt im 
Falle eines Sieges für England günſtig enden? Die engliſchen 
Blatter verſichern zwar, daß die Türkei den Krieg verlieren 
te. Es wäre 1 
N tens ein kleines Bombardement der 


en und die 


eb infofern möglich, i 
— N fr Ber m be als Briand und Chamberlain 


n 

xochen wird, 

dort Naphthakonze fionen en en) 
ſpricht alles dafür, 

daß England um jeden Preis einen wird verhindern wollen. 


jei 
u 


m 
ndes geführt — 
u ge 
Vorſchlag würde, wie die 
iniſter verſicherten, in FAR A wohlwollend ee 
Umſtände zu einem 
Bilde zuſammenſaßt. . man Morsi gland, das feine Uute- 
rität auf aſiatiſchem 8 verteidigte, kann der Türkel in ber 
Moſſulfrage nicht nachgeben. Es will auch die Naphthagnellen 
für fih ſichern. Daß erſte Ziel bat es erreich. Der Moſſulkonflikt 
it im Bölkerbundsrate von England gewonnen werben. England 
hat einen ſehr karten Rechtstitel erlangt. Nun ift es bereit, mit 
der Türkel zu verhandeln, und bamit wird Eagland zu weit- 
gehendſten Zuge ſſialndalſſen geneigt fein, um nut einen su 
vermeiden, AIS Bedingung wird es aber die Möglichkeit der 
1 Ri Tä NN 
n n ane 
nebmen, aber fie wird id bemühen, die L a 
nerfdhi f lider 
nife aus gungen. 
in einem Tage ihre Löſung Wahrideinlicher 
mübfameBerhenbliungen um ein Rompremiß.” 
— — ͤ —v—2 


Aus anderen Ländern. 


Eine nene Ehrung für Chamberlain. 
London. 28. De zember. R.) Wie Day Telegraph berichtet, 
hat der Sta trat von Birmingham — a dei Fa Fran 
lain anzufragen, ob er bereit fein würde. das Ehrenbärger- 
recht der Stadt anawnehmen. 


Anerkennung der Ent! 
1 türkiſche 


Uneinigkeit im r Hier Kabinett über Tonumers | Meter 


wmanzpläne, 

Paris, 32. Dezember. [R.) Das „Che be Parie“ wil 
wifes, daß innerhalb des A Briand fid ke lebhaftet 
Wiberfprud 5 7 die Sinanspläne Dou mer 
geltend macht. Die drei radikalen Miniſter, Chautin, Dalabier 
und Durefour, folen fogar ihren Rücktritt angeboten 
haben für den Fall, daß eine Verdoppelung der Wirtſchaftozölle 
vorgeſchlagen werben folte. Nun werde über einen Kompromiß 


verhandelt. 
Grubenunglück in England, 
Wie aus London gemeldkt wird, ift in einer Grube in Birhen- 


wood eine ſchwere Erploſtons tataſirophe aus gebr 
| Grube 5 Acbelter konnten e 


fih in Sicher eit bringen, anhe: 
fieben Mann, die nun vollig vom Leben abgeſchnitten du 7 
Erdmaſſen eingeſch offen wurden. Die Rettungsarbeuen wurden 
foror: aufgenommen. doch konnten die in der Erde Eingeſchioſſenen 
noch nicht geietiet werden. Ble her wurde eine Veihe geborgen. 


Das Tragen des Fez mit dem Tode beſtraſt. 


London 22. De zember. (R.) Einer Agen urmeldung aus Kon 
ſtantinopel zuſoige hat das Unabhängtakeitsgericht in Keraszunde zwe 
Gouverneute, die fih weigerten. dae Tragen des Jeg aufzugeben, 
zum Tode durch den Strang verurteilt (1). 


Unwetter in rankt eich. 


Paris, 22. Dezember. (R.) U ber ganz Frantreich wötet feit 
geſtern ein heftiges Unwetter. Die Telepyon⸗ und Telegraphen⸗ 
leitungen find zum Teil erſtört und die Sachſchäden ſehr beträchtlich. 
Der Saß ffabrtsvertehr ift behindert. Ber Le Havre wurde ein feder 
Jähriges Häochen omh den Sturm getötet.“ 

Der Kampf um den No dpol. 

Eine Funkmeldung aus Oslo beſagt, daß Fritjof Nanſen zu 
Shears” Feſiſtellung, Gap Peary jan am Pol Bes in 
A une. erklärt daß er doch am Pol geweſen ſein könne, denn 
Umundſen habe ja nur eine Seite des Pols erforſchen können. 
Auch Amundſen und Riſſer Larſſen äußerten ſich in ähnlichem 
Sin Weary werde in der Nähe des Pole geweſen fein, ihn 
er aber wohl nicht erreicht haben. Dr. Eckener erklärte, daß 
le Nordpol⸗Expedition im Luftſchiff unter Leitung 
Fritiof Nanſens 1927 von Haparanda ans erfolgen ſolle. 


— Voſener Yaara. 2- 


Das Bombenallentat in Kattowitz. 


Einzelheilen. — 


Der „Oberſchleſiſche Kurier“ in Königshütte meldet: „Am 
Sonnabend, kurz nach 8 Uhr abends, erfolgte im Hofraum, in der 
Mühlttraße Nr. 9, wo das Verlagsgebäude der „Kattowitzer Bei- 
tung“ gelegen ift, eine heftige Exploſion, die faſt in der ganzen 
Studi vernehmbar war. Die Wirkung dieſer Explofion war vere 
beer end. Sämtliche Fenſterſcheiben des an den Hofraum gren⸗ 
zenden Häuſerblocks wurden bis hinauf zu den Dachbodenfenſtern 
zertrümmert, teilweiſe die Fenſterkreuze herausgeriſſen. Welche 
Wucht die Exploſion gehabt haben muß, geht daraus hervor, daß 
eine große Schaufenſterſcheibe des Eiſengeſchäfts Nothmann, 
welche an der vorderen Häuſerfront gelegen iſt, vollkommen in 
Trümmer ging. Nicht eine einzige Scheibe iſt ganz geblieben. Der 
Hausbewohner bemächtigte ſich eine begreifliche Panik, da ſelbſt 
in den Wohnungen die Bilder von den Wänden fielen. Bald nach 
der Tat erſchien die Polizei, welche das angrenzende Gelände ab⸗ 
fperr.e und die Unter ſuchung einleitete. Soweit 
bisher faſtgeſtellt werden konnte, ijt vor dem Eingang in den 
Maſchinenraum, wo ſich die Rotations⸗ und die Setz⸗ 
maſchinen befinden, eine Bombe zur Exploſion gebracht worden, 
um wahrſcheinlich die Maſchinen zu zerſtören. Die 
Eingangstür log in tauſend Splitter, und auch das 
Mauerwerk ſowie die elektriſche Stromleitung wurden ſtark be⸗ 
ſchädigt. Die Maſchinen ſind glücklicherweiſe trotz der gewaltigen 
Exploſion nicht beſchadigt worden. Der Sachſchaben tft 
trogsdem rechterheblich. Von den Tätern fehlt natürlich 
jede Spur. Mit welcher Frechheit und Sicherheit die Banditen 
gearbeitet haben müſſen, geht daraus hervor, daß fie fidh durch das 
30 Meter gegenüber der Exploſionsſtelle gelegene Polſzeikommiſſa⸗ 
riat nicht haben beirren laſſen. Die Ermittelungen hatten bisher 
keinen Erfolg. Die polniſche Heunpreſſe, voran der „Goniec“, 
behauptet, daß das Attentat von den Deutſchen ſelbſt verübt wurde, 
nur um dem polniſchen Auſehen zu ſchaden, und daß die Exploſion 
in einem Nebenraum der Druckerei erfolgt iſt. 
* 

Die Telegraphen⸗Union meldet zu dem Attentat: „Das Atten⸗ 
tat gegen die ⸗Kattowitzer Zeitung“ erweiſt fih als das ſchärfſte, 
das bisher in Oſtobe chleſien gegen deutſche Unternehmungen 
oder deutſche Wahrzeichen unternommen worden iſt. Die Atten⸗ 
täter waren augenſcheinlich ſehr genau über die Lola» 
litäten unterrichtet. Sie warfen die Bomben auf den 
Hof der „Kattowitzer Zeitung“, wo ſi 
geſamten Maſchinenräume des Blattes befinden. In dieſem Hofe 
renzen mehrere Häuſer zuſammen. Die Kraft der Eßpplo⸗ 
fion war eine fo ungeheuerliche, daß ein Vorbau zu einem 

bäude regelrecht in Stücke geriſſen wurde. Eine mit 
enneg beſchlagene Tür wurde direkt zerfetzt. Die 
er in dem Hose liegenden Gebäude wurden dis zum 
rtrümmert, teilweiſe auch die Fenſterkreuze 
dure as Glasſchaden it ein unge» 

r 


tarlem 


der Straße bemerkbar 
iter in einen 


Aus Memel wird gemeldet, daß vier Fiſcherboote per 
mißt werden. 19 eee verſchwunde n. den 
letzten n 


gingen Boote von Kartelbeel bei Memel 
jas Dorf in Ser. Vier Boote mit 19 Mann 4 
— . eines Sprit- 
worden. nner nachmittag 
a ii „ en o 
Der Dampfer lehrte jedoch Freitag zurück, ohne die Boote 
gefunden zu haben. nn fie, nicht von 


= 


á der Nacht zu n berftehen konnten. Telepho⸗ 
į gen u haben nichts über den 


Libau 


Ein eigenart Eiſenbahnunglück, das ein Menſchenleben 
fordert gg Nur in Frankreich ereignet. Der fahrplanmäßige 
Pe ordeaug befand ſich mit einer Geſchwindig⸗ 
von 80 Kilometern hinter der Station Choifyg Bache in voller 
Bahrt, als der Lotomotipführet bemerkte, daß feine Maſchine 
hintereinander machte, die auf größere 
ienen bindeuteten. Unmittelbar darauf 
Geräuſch, und die Maſchine wurde don 


weiter rafte, wurde der zu Tode erſchrockene ie ni durch ben 
lendet, fo daß 

te. Plöt⸗ 
zum 

nder 

trenni hatte und mehrere Hundert 
nen rollte. Der Heizer war in dem 


ellen. Polizei 
geheimnisvollen Unfalles 1 
Amerika und die Abrüſtungsfrage. 
Lonbon, . Dezember. m „Times“ berichten ang 
Waſhington es beſtehe oig oei el, daß die amerilanifche Re⸗ 
gierung die Einladung des Völkerbundes zur Teilnahme an der 
vorbereitenden Abrüſtungskonferenz in Genf annehmen werde. 
Man könne mit einiger Sicherheit vorausſagen, 
c bald nach Bufammentritt des Ben eh am 14. Januar 
dieſer eine Mitteilung des Präſidenten Coolidge erhalten werde, 
in der das formale Verlangen nach der Zuſtimmung des 
Kongreſſes enthalten 
s ſcheint, daß die Delegationen, die ſchließlich gewählt wer⸗ 
den, ebenſo voll beglaubigt werden wie die Vertreter ſedes anderen 


Landes. Die Ara der „unoffiziellen Beobachter“ fei endgültig zu 
Ende, denn an ſehr hoher Stelle herrſche die anji, dak diefe 
hode des Zuſammenwirkens demütigend und unfrucht⸗ 


44 de 
ar 
Schwere Erkrankung des Kalſers von Japan. 


Paris 22 Dezember. (R.) Nach e ner Melonng aus Tokio 
in der Kaiſer von Japan an einer Gehirnen tzündung ſchwer 


erkianit. y b 
Wah en in Tyrien. 
Beirut, 2. Dezember. (Havas) R.) Der Cherfommiffar hat 
seihlonen daß im Januar in den Bezirken Syriens, in denen der 
Belagerungs zuſtand nicht befieht, ſowie bei den Alaunlien Wahlen 


ſtattfinden. 
Zur Lage in Syrien. 
London 22. De mbr (R) Wie ate „Times“ aus Bolti 
pauna erneute Tatigkeit. De Jouvenel hat den Rück ritt des 
Gouverneurs im Staate Syrien Subhy Bey Varachat, der ein Türke 
ijt, angenommen. ' j ; 


meiden zeigten die Nutjtandiihen in der Gegend von Damaskus 10 


im erſten Stockwerk die de 


ein ſo gewaltiger, 5 


„Brovokalion“. i 


Attentatsſtelle. Am Sonntag wurde in aller Frühe die Unter⸗ 
ſuchung, zu der auch ein Oberſt der polniſchen Heeresverwaltung 
als Sprengſachverſtändiger zugezegen war, fortgeſetzt.“ 


Dazu bemerkt der „Oberſchleſiſche Kurier“: „Welchen 
Hintergrund dieſes Bombenattentat hat, von wem es angegetieli 
wurde, in welcher Richtung die Unterſuchung zu 
führen wäre, über all das go es — follte man wenigſtens 
glauben — keine zweierlei Meinung. Man kennt ja die Leute, 
die die Hetze gegen alles was deutſch iſt und ſich als deutſch be⸗ 
eichnet, zu ihrer Lebensaufgabe gemacht haben. Wenn dann 
fl Früchte heranreifen, wenn die Hetze und die Bosheit in 
ruchloſen Attentaten reale Formen annimmt, ſo ſollte man daraus 
die einzige Folgerung ziehen, die gezogen werden kann, und die iſt, 
daß es nun u te Zeit wäre, an dem wirklichen 
Abbau des Ha tes zu arbeiten. Die Vorausſetzung 
hierfür iſt, daß man dieſe Hetzer mundtot macht. i 

dieſes Attentat insbeſondere der polnischen Öffentlichkeit 
peinlich it, daß man ſich deffen ſchämt, und fo wenig als 
möglich ſchreibt, kann man verſtehen. Wie aber ein Blatt, wie 
der „Goniec Slaski“ (auch der „Kurjer Poznaüski“ gehört 
u dieſer Gorte! Red. „Bof. Tagebl.“) die unerhörte Frechheit 
ſitzen kann, die Deutſchen als die Urheber hinzu⸗ 
ſtellen und andere gana unglaubliche Verleumdungen aufzu⸗ 
tiſchen, um das Odium der Tat von ſich und von den eigentlichen 
Schuldigen abzuwälzen, das iſt unbegreiflich. So kann nur einer 
en der die Schuldigen kennt und nun darauf hinarbeitet, 


Hohenlinde uſw. in Verbindung und fordert zum is 
„bie eiferne Fauſt gegen die deutſche Provokation“. Man wei 
nicht: if es Bapnjinn oder EN Bosheit, die 
daraus ſpricht. Pe 


ie Abſicht ift, wie ſchon gejagt, gan 
Man will die Polizei und die Behörden bearbeiten, u he 
erwiſcht werden. ir 
„ um die digen zu ſuchen 


wo 2: einzig und allein zu 


und zwar dort, 
ommniſſe find imſtande, das Ane 


inden find. Derartige Vor 


ehen des Staates zu unte n. i 
Aber mehr müßte das Anf leiden, wenn es nicht 

gelingen ſellte, die wirklichen Urheber 1 machen. 
Wir erinnern bei dieſer Gelegenheit an das Bomben⸗ 


Es wurde ni 
Protokolle mit den Verwundeten 
4 — 

1 


In kurzen Worten. 


Der in Frankfurt a. M. lebende Nordpolfahrer Der ner plam 


rn 


e 
Mostan wird wärtig ein Fülm gezeigt, der die Kampf: 
zwi den zariſttſchen IL im Jahre 
1906 dar ſtellt. 


s 
Durch eine niedergehende neelawine wurden Aufräumer 
vesichättet, Den aoon And ic tas 
Der Bruder des Neuyorfer Voligetpräftdenten I als des Mordet 
an einem feines Freunde vet haftet worden. 


EZ 

i bel Neapel brach ein aus, bas erg ) 

St err 
` s 

e ee eee b 


* 
Nach den legten Meldungen hat die Kalte in Stellen wieder 
ommen, 


Letzte Meldungen. 


Nücktritt des Wojewoden von Nowogröbel, 

Der Wejewode von Nowogrödek, Gen. Jannſzajtis, hat nach 
einer Meldung ber „Agencja Wſchobnia“ fein Nücktrittsgeſuch 
eingereicht. Das Geſuch wurde angenommen, 

Entgleiſung im Höllental. 

Freiburg im Breisgau, W. Dezember. (R.) Heute früh if ber 
von Freiburg kommende Höllenthal⸗Bahngug gegen 348 Uhr awi- 
ſchen Kappel und Roetenbach mit der Maſchine entgleiſt, vermutlich 
infolge Dammrutſches. Da auch Telegraphendrähte zerſtört find, 
liegen genauere Nachrichten nicht vor. Auf jeden Fall iſt mit 
Sicherheit 


bekannt geworden, daß Men ſchen leben nicht au 
Schaden gekommen find. 


Ein Freundſchaftsvertrag mit Amerika. 

aridan, W. Dezember. (A. W.) Die Blätter melden, daß 
et ber Bereinigten Staaten an die polniſche Res 
gierung mit dem Borfihlag herantreten will, einen Handels 
und Konſularvertrag abzuſchließen, der das bisherige 
Proviſorium erſetzen fol. Die Regierung ber Vereinigten Staaten 
will auch einen „Fotmellen Freundſchafts vertrag“ 
vorlegen. 


Vertrauensvotum in der ſhriſchen Frage. 

Paris, 22. Dezember. (A. W.) Das franzöſiſche Parlament 
hat die Debatte über die Frage Syriens beendet. Die Dis⸗ 
kuſſien nahm einen fehr ſtürmiſchen Verlauf. Als einer der Rechts⸗ 
abgeordneten verlangte, den General Sarrail vor das Militär⸗ 
gericht zu ſtellen, wollte Painlevé den Beratungsſaal verlaſſen, 
blieb aber auf Bitten Briands am Regierungstiſch. Die Regierung 
erhielt ein Vertrauensvotum von 300 gegen 29 Stimmen. Der 


größere Teil der Sozialiſten, die äußerſte Rechte und ein Teil des 
Zentrums enthielten ſich der Abſtimmung. Die Kommuniſten 
ſtimmten gegen die Regierung. 


Verantwort ch für den gejamten politiſchen Teil! Robert 

Styra; für Stadt und Land: Rudolf Herbrechtemeyerz 

für Handel und Wirtſchaft: Gundo Baehfz; für den unpolitiſchen 

Teil und die Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Styra; für 

den Anzeigenteil: M Grundmann. — Verlag: Poſe ner 

Tageblatt‘. Druck: Drukarnia Concordia Sp. Ake, fümtlic 
in Pognas. 


— Pofener Tageblakt. — 


Dankjagung. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teil⸗ 
nahme beim Heimgang meiner lieben Frau, 
unſerer guten Mutter, jowie für die vielen 
Kranzſpenden jagen wir hiermit allen Be- 
kannten, insbeſondere auch Herrn Paſtor 


Brummack für die troſtreichen Worte 
unfern innigften Dant 


Theodor Haaſe 
und Kinder. 
Poſen, den 22. Dezember 1925. 


Leopold Goldenring 


Seit Gründung unverändert im Familienbesitz 


Stary Rynek 45 Poznan gel. 2345 u. 3029 
Ungarwein billiger! 


Die ersten Transporte nach der Zollermässigung 
sind eingetroffen. 


Bordeaux, weiß und rot, Deutsche Weine, 
Rum — Arruc — Cognac, 

Selbstgekelterte Obst- und 
Beerenmweine. 


Gilialen in Breslau und 
Mad b. Jokai. 


— 
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Für dla Treibjagden | 


empfehle 


Suhler Jagdwaffen 
Fabrikate Simson & Co., J. Jäger & Co. 


Jagdpatronen (deuiseh. Fabr.) 
Expreß — Geco — Rottw. Jagdkönig. 
Fuchseisen 11b (Org. Grell). 


...... 
Wir reparieren me 
Schrein maschinen 


DB 2 


| P zn 1¹ = - . 
fa. Wiazdomn 1 0 Wurm en und Paginiermaschinen 
Telephon 2664 Munition 


Kontrollkassen swie 
Büro-Maschinen aller Ar. 


Drukarnia Concordia il 


Abteilung: Maschinen-Reparatur. 


Poznań, ul. Zwierzyniecka 6. 
| 


in Suhl geprüfter. Büchsenmacher. 
25 Jahre Fachmann. 
Reparatur- Werkstatt unter pers. Leitung. 
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3 Tr 
Die Weihnachts-Aummer I da «Serie 4 
liegt vier Tage zur Benutzung des — — | 


Publikums aus. Es iſt ſomit 


ganz vorzügliche Gelegenheit 


geboten, in der Jeſtuummer durch 
Inſerale hervorzutreten. 
Wir machen die Geſchäſtswelt hierauf 
ganz beſonders aufmerkſa m. 


Posener Tageblatt. 


Zu kanfen geſucht 


mehrere gebr., gut erhaltene 


Dünnersirener 


ul mif 8 
Ang b. unt. 
an 2 Geſchäftsſt. d — vH 


Zu kaufen geſucht 


ER ein. 


Ein wenig gebrauchter 


— Pa ? bote, enthaltenb Angabe 
5 EIGENE ‚ATELERS Benzin =- Motor, S 9 Sea 
„ MASSANFERTIGUNG % — 


J. Skrzypczak, Wagenbau⸗Anſtalt, 


Budzyń, pow. Chodzież. Alis pratuſche 


a Beihnachlsgeidpenke 
empfehle ich 


ons Bonfingent meine Brennerei Verkzeugſchränle 


in Höhe von 30 000 Litern „gt im Haus“ 


mit 44 Ia weſtfäliſchen Werk⸗ 


Paul Seler, Poznan, 
ul. Przemyslowa 23. 


Muſikinſtrumenle, 


Bedingungen auf Anfrage. 


Becker, Dom. Trzebowo, pezta Inner 


Ausſchneiden! Ansſchneiden! 
Poſtbeſtellung. Hafen, nien, Rehe, 3 aſanen Mundharmonika 
ſuche im Auſtrage einer deutschen Großftrma zu taufen oina 
An das Poftamt Kaſſe geg. Duplikat ilattrachtorief od. bei Uebernahme. Ganze Jagden Ilkodem Szmelter, 


F 
En gros — en detail 


Liköre, 


Schnäpse, Kognake, 
Spiritus 95%, Weine 
und Säfte, Rum, Arrak 

intendent Rhode. bekannter erstklassiger 
Am Sonntag nach Weihnacht, vormittag 11 Uhr: Paftor inländischer Firmen 
aroſchel (Pube witz) empfehle in großer Auswahl 


Bilanzbuchhalter I. Maékiewiez, 


Lacerniamu Abſchlußarbeiten, Revifionen 2c. auch außer | Poznań, ul. Wroclawska 32. 
Halb. Offerten unter 2406 an die Gejchäftsfielle d. Bl. Telephon 1456. 


werden jofort abgeſchloſſen. Off. m. Preisangabe find zu richten an 


DomEkspedycyinoHandlowy) 


Fre. Przubulsti Sbafzuß, 2 Telephon 3; 88. 


furchlſche Nachrichten Schwerſenz. 
Donnerstag. den 24. 1 nachmittags 5 Uhr: 
Chriſtnachtfeier. Pfarrer Schulze 
200 di Zn Jeſttage, vormittag 10 Uhr: Pfar- 


rer 
— * eiligen Feſttage, vormittag 11 Uhr: Super- 


in 


Unterzeichneter beſtellt hiermit 
1 Pojener Tageblatt (Poſener Warte 
für die Monate 
Januar, Februar und März 1926 


Name „ „ „„ „%%% „%%% „%„%„ „%„%„ „ 


Wohnort — PIE BLAUE 
Poſtanſtalt 0 9 0 „ eee „ „„ 


i Straße — „ „ N 4 . N a 7 25 ... 


kann ich für 25/20 abtreten. s rer F 


Spielplan des „Tealr Wiell!“. 


Dienstag, den 22. 12.; „Die Puppe“ (Premiere).) 
Mittwoch, den 23. und Donnerstag, den 24. 12.“ 
keine Vorſtellungen. 
reitag. den 25. 12: „Die Puppe“ 
onnabend, den 26. 12. 3 Une: PE avalleria Ruffi- 


Preiſe) 


cana“ nnd „Baja330“ (ermäßigte 


Sonnabend, den 26. 12., 7 Ur: „Bettina“. 

Sonntag, ben 27. 12., 3 Uhr: „Halka“ 

Sonntag, den 27.12, 7 Uhr: „Dalibor“. ( ſt⸗ 
vorſtellung ur Jabrestansſeier d. 27. Dezember 

Montag, den 28. 12: „Carmen“. 

Dienstag, den 29. 12: „Der Evangelimaun“. 

Mittwoch, den 30. 12: „Die Puppe“. 


ÄLLHERLTREKLRAUEHAARLIDGERLINEILGEAATEEAREIKAAEDEHRALLINKSINLRCETKEL KK 


Donnerstag, den 31. 12: „Die Fledermaus“. 
angenehm. Char., in leitd. fejt. Vertrauensſtellung, ſu ht — bevor⸗ 
zugt durch Anderwandte — Briefw. m. geb. netter, muſiklb. vor 
allem wiriſchaftlich erzogener Landwirtslochter zwecks ſpäterer 
jetz. Stellg. bevorzugt. Strengſte Diskr. Ehren⸗ 
fache. Ausf. Brief mit Bild, das ret. wird, unter 
* £. 3. B. 2440 an die Gejhäftsn d. BI erb. 
SAMEN IAA mmm 
„Die kleine Remington“ 
a en im Hause, im puro; aut d der Reise, 
Abteilung in Poznań, 
ul. 27. Grudnia 4 (im Hofe). Telephon 1052. 
nn nenn mn nennen LUG 


Diplom-Ldw. mit langi. Praxis, Anf. 30 er. ev., poln. Sts bg. 
Heirat. Einheir. in Gut auch m. Ww. evtl. trotz Beibehalt. 
danerhall 
Tow. Block-Brun sp. Ako. 


— — 


Bestellschein 5 f ~ 
Neu! Sogleich lieferbar: Neu! e DD 
Unterzeichneter beſtellt bei und Kaffee 


der Verſand buchhandlung 
der Drukarnig Concordia 
Poznan, ul. Zw erzyniecka 6 
. Std. Colin Roß, „Heute 
in Indien“, es im 
Halblein. Gol 

. Stck. Colin Rop, "Das 
Meer der Eniſchei⸗ 

dungen“ geb. in Halb» 
leinen. Goldm. 8,50. 


(i Error 


rr. Ratajezaka 39. % 
R Tel 3228. I 


Kapelle der Diaten fem 
Anſtalt 1. Weihnachtsfeier⸗ 


Umrechnung in Zloty-Währung 
nach ber zus Beit giliigen Buch | y Seitas eertag vorm. 10: 
dler⸗Schlüſſelzahl. 4 3 
han D. Blau. Sonntag, 10: 
Ort, E Name Go tesdienſt P. Sarowy. 
(recht deutlich). Kleines Hündchen, 10 Wo⸗ 
eo . Iſchen alt, in nur gute Hände 
abzugeben 
Poſtanſtalt. Poznan, ul bznan, ul Piekary20/21 L 


Jufolge n günſtig. 
Einkaufs gebe ich 


Breitdreſcher 
und Göpel, 


Eiſengeſtell, fahrbar und lenk⸗ 
bar. mit und ohne Rollen⸗ 
ſchüͤttler, weit unter heutigem 
brikpreis ab und erbitte Be⸗ 
tigung auf meinem Lager. 
Paul Seler. 


Poznan ul Przemystowa 23 


Centralin 


Seimellmastnuiref 


lobt jeder. 
Zu haben in allen ein- 
__schlägigen Geschäften. _ 
Herrennelz (Biſam) 
für Miuelſigur zu verkaufen. 
Angebote unt. 2439 an die 
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


Stroh⸗ 
Elevator 


Fabrikat „Eckert“, en 
drehbar, mit Setien, habe z 
günſtigen Preiſen abzugeben. 


Paul Seler, Ponal, 
ul. Przemysłowa 2. 1 
Schliiiſchuhe zu a 


Poznan, ul. Jasna 4. 


Reibſatten, 
Blumentöpfe, Sal- 
benkrauſen, Töpfe, 

Babenformen, 

Krippenſchalen 
ſind wieder auf Lager. 


M. Perkiewicz, 
Ludwikowo 
8 Mosina (Pozn.). 

genes Fabriklager in 
Poznań, ul. Składowa. 


z r 
fFilter pressen K 
zu kaufen geſucht. Genaue Offerten mit Preisangabe erbitt y 
unter 2437 an bie Geſchaftsſtelle dieſes Blattes. 


Ausſchneiden! Aus chneiden! 


Poſtbeſtellung. 


Unterzeichneter beitellt hiermit 
1 Poſener Tageblatt Poſener Warte) 
für den Monat Jaunar 1926 


Wohnort „„ 
—:. > 
Straße 5 


TEE IE EU DEREN er 


